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e

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.

Hamburg d. 20. Septbr. Die Elbfahrt des Königs
Der Dampfer lief bei Blankeneſe18, ann um A Uhr.alt 9 den Sand. Der König konnte erſt gegen 10 Ubr

m einem kleinen Elbdampfer zurückkehren. Das
ßaerwerk und die Jllumination ſind glänzend ver

en.n ſei d. 20. Septbr. Der „Moniteur“ meldet,
n daß progreſſiſtiſche Ruheſtörüngen in Schiff ſtattge

funden woran Mannſchaften der Kriegsſchiſfe bethei
er NEgt waren. Näheres iſt noch unbekannt.

e

Ecke, ST Halle, d. 21. September.u Im Vordergrunde der Tagesgeſchichte ſtehen zwei Reden welche
er die politiſche Lage, in der wir uns augenblicklich befinden, bedeutſam
hund hatacteriſtiſch bezeichnen
billig Bei ſeinem Abſchied vom Lager von Chalons ſagte Napolesn I
Venjoe u den Generalen: „Jch habe mich während der acht Sage, welche

St h unter Jhnen, zugebracht habe, ſehr glücklich gefühlt: Jch ſage
er. hen nichts weil die Zeitungen nicht verfehlen würden aus meinen

Atten, möchten ſte auch noch ſo gemäßigt ſein, Vorzeichen des Krieges
zu Jch beſchränke mich alſo darauf Jhnen meine Zufrieden

htben heit mit Jhrem Eifer und Jhrer Hingebung auszuſprechen.
es m Wenn dieſe Worte und die franzöſiſche Preſſe wirft keinen Zwei
Hin fel dagegen auf, authentiſch ſind ſo weiſen dieſelben deutlich genug

l un hin, daß Napoleon ſich wieder in einer ſchwierigen Lage be
findet.n Die Vollendung der Militär Organiſation, die ver Kaiſer mit

wihl Hüfe der „patriotiſchen Beklemmungen durchſetzen konnte erregt aufs
äſn Feue die nationale Eiferſucht und Ruhmſucht dieſe alte Erbkrankheit
e alch der Friedfertigſten unter den Franzoſen die ſeit Sadowa noch
S t zur Ruhe gekommen. Deutſchlands Größe genirt Frankreich.
an De hohlen galliſchen Uebermuth iſt es unausſtehlich das Franzöſiſche

Preſige, das phyſiſche und moraliſche Uebergewicht des Kaiſerſtaates in
etg Elteha, durch Preußens Siege mehr als erſchüttert untergraben zu
e hen Die einſichtsloſe Maſſe ſchreit nach Krieg aus Haß und
urd Neid gegen Preußen dem durchaus eine militäriſche oder politiſche
erſal Niederlage bereitet werden ſoll. Die heterogenſten Elemente ſchüren
nen die Nationaleitelkeit. Die Militärparket, welche Frankreichs Magazine,
Güte Wſenale und Ställe wieder gefüllt die Truppen mit Chaſſepots be
g ver waffnet, das Heerweſen ſchlagfertig organiſirt ſieht, raſſelt mit dem Sä
zen be Die Ultramontanen die am Hofe an Terrain gewonnen hetzen
ſe Ach gegen das proteſtantiſche Preußen. Die ergebenſten Jmperialiſten be

trachten den Krieg als das Mittel, Ordnung im Jnnern wieder herzu-
ſtelen und dem Kaiſerreich Kraft und Autorität wiederzugeben. Die
Nyoſitionsparteien endlich die Legitimſten Orleaniſten Socialiſten,
Dmoktaten und Republikaner, mit den Waffen der Dialektik und des

ſche hrliheren Witzes eine immer ſchärfere Kritik an dem kaiſerlichen
Regiungsſyſtem übend, erwarten von einem Kriege den Sturz des

dheit Thrones Die Börſenſpeculanten der Baiſſe und die frivolſten und
i ha
raßeld

nberg

ühne

ſhmutiſſten Intereſſen ſtimmen in das Kriegsgeheul ein.
Tnmitten dieſer Aufgeregtheiten ſteht der alternde Kaiſer. Seine

Mäßigung ruht nicht mehr auf dem Boden großer politiſcher Anſchau
ungen. Die Hand iſt erſchlafft, in der ehedem die Geſchicke Europas
lägen. Die Gefahren eines Krieges für ſeine Oynaſtie in ihrer gan

den höchſten Regionen freies Spiel. Dieſe Unentſchloſſenheit aber iſt

tie die Urſ, S tenan Urſache des Uebels. Seine Worte reichen nicht mehr hin, der Frie
zug denspolitik Glauben zu verſchaffen. Sie werden verſchlungen vom Meer
rſttaße

der nationalen Leidenſchaften die tagtäglich in maßloſeſter Weiſe von
der Preſſe aufgeregt werden. Selbſt in die halbamtliche Preſſe, in wel
cher die Anſchauungen der Kreiſe, die den Kaiſer umgeben, zum Aus

druck gelangen, in das Beamtenthum iſt der Kriegsfanatismus gedrun
gen, und die Regierung ſcheint die Macht über ſie verloren zu haben.

Dieſen Herausforderungen und Hetzereien, wie ſie nun ſchon im
dritten Jahre währen, dieſem blutigen Kriegsgeheul gegenüber wie es
ohne Beiſpiel in det gattzen geſitteten Welt iſt. hat die deutſche
Preſſe im Bewußtſein unſerer guten Sache und im Bewußtſein unſe
rer Stärke eine an Gefühlloſtgkeit ſtreifende Ruhe bewieſen. Aber
wie ein Alp laſtet das Treiben der franzöſiſchen Chauviniſten auf Han
del und Wandel, Hin und herſchwankend zwiſchen beunruhigenden
Hypotheſen und beruhigenden Betrachtungen ſchafft die Kriegsfurcht
die peinlichſte Lage und es iſt natürlich daß ſich in immer weitern
Kreiſen die Anſicht verbreitet, daß das öffentliche Vertrauen in die Er
haltung des Friedens der Lebensathem der Induſtrie und des Han
dels, weſentlich eine Frage iſt, die zwiſchen Frankreich und dem mili
läriſch und wirthſchaftlich geeinigten Deutſchland zur Löſung kommen
muß, und daß das Darniederliegen der Geſchäfte eben daraus folgt,
daß dieſe Löſung noch nicht erfolgt iſt. t

Dieſer ſchwankenden Lage gegenüber ſpricht ſich die Rede unſeres
Königs beruhigend und beſtimmt, friedlich und ſelbſtbewußt aus.

Schluß folgt.

Zur Neiſe des Königs.
Sonderburg (auf der Jnſel Alſen), d. 17. September. Unter

dem machtigen Donner der Kanonen, von den vielen Strandbatterieen
am Alſenſund und auf den Düppeler Schanzen welche die große
Königsflagge, mit dem ſchwarze weißen Kreuze im purpurnen Felde am
Maſte des Aviſo- Dampfers der Kriegsmarine Der preußiſche Adler“
ſalutirten, landete der König von Preußen heüte um 11 Uhr Morgens
in dem ſo freundlich gelegenen und behäbig ausſehenden Städtchen
Sonderburg. Die Stadt iſt reich mit preußiſchen Fahnen (gar keinen
ſchleswigholſteiniſchen) geſchmückt und das Lebehochgerufe der ſehr zahl
reich verſammelten Volksmenge war wirklich ein ungemein lebhaftes
Wenn wir doch nicht däniſch bleiben können wollen wir preußiſch
werden aber um keinen Preis ſchleswig holſteiniſch unter auguſten
burgiſcher Herrſchaft“, hört man allgemein hier.

Apenrade, d. 17. Septbr. Die Ankunft des Königs hier,

gen Schwere würdigend, läßt er den ſich bekämpfenden Einflüſſen in

welche anfangs auf 5 Uhr beſtimmt war fand erſt gegen 7 Uhr ſtatt
und wurde das ſpätere Eintreffen von Sonderburg her ſignaliſirt, wo
der AviſoRaddampfer „Preußiſcher Adler“ um 45, Uhr abfuhr. Es
waren fünf Ehrenpforten erbaut, die erſte am Eingange in die Stadt
vom Landungsplatze her, die letzte an der Einfahrt vom Bahnhofe.
Ein allgemeines Flaggen Beſtreuen aller Straßen mit Tannenzwei
gen Aufzug der Schützengilde der SängerVereine, der Turner, der
Gewerke, der Schulen mit ihren Fahnen das Paradiren eines eben
auf der Apenrader Werfte fertig gewordenen Barkſchiffes „Andreas“
gab den nach. Das erwähnte Barkſchiff hatte durch die Aufeinander
ſetzung der Signalflaggen die Worte. „Willkommen l Ew. Majeſtät
Schiff!“ am Fockmaſt und „Wilhelm“ am Hauptmaſt ausgedeutet.
Als der „Preußiſche Adler“ von der See her in die Apenrader Bucht
einlief, gaben Kanonenſchüſſe das Zeichen und die genannten Corpora
tionen nahmen ihre Aufſtellung auf dem Hafendamme Die Galerie
des Badehauſes war mit Damen, das Barkſchiff „Andreas“ mit einem
zahlreichen Publikum beſetzt. Unmittelbar vor der Landungsbrücke ſtell
ten ſich junge weißgekleidete Oamen mit Blumenbouquets auf hinter
und neben denſelben der Magiſtrat und die Stadtverordneten, die Geiſt
lichkeit, die Beamten, der Stamm des Landwehr-Bataillons und einige
Mannſchaften der Garniſon, die beim Ausmarſch zum Manöver in



Sudſchleswig hier zurückgeblieben waren. Als der König von Bord
ans Land getreten war, redete die Führerin der Jungfrauen denſelben
an und drückte die Freude der Stadt über dieſen erſten Beſuch des
deutſchen Landesherrn aus. Darauf ſprach der Landrgth. v. Levetzow
im Namen des Kreiſes und dann begab ſich Se. Majeſtät mit Gefolge
in den bereit gehaltenen Equipagen unter Glockenläuten Muſik und
fortdauerndemm Hurrahrufen durch die große Straße zum Bahnhofe.
Beim Abſchiede trat der Bürgermeiſter v. Kroogh vor und ſagte

Eure Majeſtät! Möge die Freude, welche an den Tag zu legen das Beſtreben
aller treuen Bewohner dieſer Stadt war einen Widerhall in den Herzen unſeres
vielgeliebten, ruhmgekrönten Landesvaters finden mögen Eure Majeſtät lange
lange der Schirmherr bleiben dieſer durch ihre reizende Lage von der Natur ſo
reich geſchmückten Stadt auf daß durch die Segnungen einer gerechten Regierung
und eines dauernden Friedens allmalig die ſchweren Wunden der letzten Decennien
geheilt werden. Von dieſem Wunſche beſeelt und in der Hoffnung es möge Eure
Majeſtät gefallen, an der Seite Jhrer Gemahlin unſerer erhabenen e die
geſegnete Provinz SchleswigHolſtein in nicht zu ferner Zeit wieder zu beſuchen,
rufen wir: Hoch! Se. Majeſtät unſer Allergnädigſter König

Auch die SchützenGilde, die Turner, Sänger und Gewerke mit
ihren Fahnen waren jetzt auf dem Bahnhofe angelangt und füllten den
ganzen Raum deſſelben. Se. Majeſtät blieb bis zum letzten Augen
blick am offenen Fenſter des Salonwagens ſtehen und lehnte ſich noch
dankend und grüßend aus dem Fenſter heraus als der Zug den Per
ron verließ. Es hatte ſich übrigens eine ſo große Zahl von Bürgern
der Stadt und des Amtes Hadersleben, aus Chriſtiansfelde
und aus den nordſchleswigſchen Diſtrikten zur Begrüßung ihres Landes
herrn hier in Apenrade eingefunden, daß die EiſenbahnDirection einen
Extrazug zu ihrer Dispoſition ſtellte. Eine Deputation aus Nord
ſchleswig hatte übrigens ſchon geſtern Audienz in Flensburg gehabt,
um wenigſtens durch Vertreter dem Landesherrn die Gefühle der Treue
und Anhanglichkeit auch aus Nordſchleswig auszuſprechen.

Tondern, d. 17. Septbr. Da von Apenrade her durch Tele
gramm die Nachricht einging, daß der König ſpäter als erwartet ange
kommen wäre, ſo verſammelte ſich hier erſt nach eingetretener Dunkel
heit die ganze Bevölkerung auf dem Bahnhofe und auf dem weiten
Wege dahin, der mit Zier aller Art geſchmückt, während die ganze
Stadt illuminirt war. Mit tauſendſtimmigem Hurrahruf empfangen,
begrüßte der Bürgermeiſter Streekenbach den König auf dem Perron
mit folgender Anrede:

Ew. Majeſtät beehre ich mich im Namen der Stadt Tondern und ihrer Be
wohner ſo unterthanig wie b willkommen zu r und zu begrüßen. Wenn
nun auch der Empfang den wir Ew. Majeſtät bereitet haben dem Aeußeren nach
nicht ſo glänzend ſein wird, wie in den anderen Städten unſerer Provinz, die Ew.
Majeſtät mit AllerhöchſtJhrem Beſuch beehrt haben, ſo liegt das nicht in unſerem
guten Willen ſondern in unſeren geringen Kraften. Jch kann Ew. Majeſtat jedoch
verſichern, daß unſer Glück und unſere Freude, unſeren erhabenen und ruhmgekrön
ten Monarchen von Angeſicht zu Angeſicht kennen zu lernen ebenſo groß iſt wie
dort. FJch hoffe daß Ew. Majeſtat bei Allerhöchſtihreim Weggange von hier die
Ueberzeugung mit hinwegnehmen werden, daß die Bewohner Tonderns Ihren Aller
gnadigſten König lieben und verehren, und Allerhöchſtdemſelben in Treue ergeben
bleiben werden bis an ihr Ende.

Dieſer Anſprache ſchloß ſich der Probſt Carſtens, an der Spitze
der Geiſtlichkeit, mit folgenden Worten an:

Königliche Majeſtät wollen geruhen die Huldigung der Geiſtlichkeit beider
Probſtelen des Kreiſes Tondern n wert entgegen zu nehmen. Auch wir freuen
uns des ſtegreichen, ruhmgekrönten Königs den Gott der Herr uns gegeben wir
freuen uns noch mehr, daß unſer König frei vor den Menſchen Gott und den Hei
land bekennt. Möge der Allmachtige Ew. Königliche Majeſtät kräftigen noch
lange Jahre auch die Regierung der Kirche unſerer Provinz zu leiten zu Heil
und SegenSchtlich erfreut antwortete der König dem Probſte und ließ ſich

von demſelben jeden Einzelnen der zahlreich verſammelten Geiſtlichen
vorſtellen. In den Empfangsſaal eintretend, fand Se. Majeſtät eine
Zahl junger Damen zu beiden Seiten aufgeſtellt, deren eine für Alle
ein Bouquet überreichte und dabei freudig erregt rief:

Gott grüße Dich! Denn Wenn dieſer Gruß ſo recht von Herzen geht, gilt
er beim lieben Gott ſo viel als ein Gebet. Darum iſt es unſere ehrfurchtsvolle
Bitte, daß Allerhöchſtdieſelben in dieſem Grußze, neben dem tiefgefühlten Danke für
das was Gott der Herr durch Eure Majeſtät unſerem Lande Großes gethan die
treuen Wunſche freudiger Herzen vernehmen wollen. Möge es Eurer Majeſtät
durch Gottes Gnade vergönnt ſein, die Saat reifen zu ſehen, welche den Königlichen
Mühen ſo reichlich entſproſſen Möge Gott der Herr, wie er Euer Majeſtät
Haupt mit dem Lorbeer geziert hat, Euer Majeſtät ganzes Leben mit der reichſten
Freude ſchmuücken, mit Freuden, edler und ausdauernder als dieſer geringe Blumen
ſchmuck iſt, den wir als ein ſchwaches Abbild jener erbetenen Freuden Euer Majeſtät
chrerbietigſt darzubringen wagen.

Als die bereit gehaltenen Equipagen beſtiegen worden waren, ritten
dem Königlichen Wagen die Mitglieder der RingreiterGeſellſchaft, etwa
30 an der Zahl, vor. Es iſt dies eine Art von Schützengilde, die ſtatt
des Schießens das Ringſtechen ſeit alten Zeiten im Carouſſel betreibt,
ſich während der letzten däniſchen Herrſchaft aufgelöſt hatte und, ſeit
Tondern preugziſch geworden wieder zuſammengetreten iſt. Von dem
jubelnden WillkommenRuf der zu beiden Seiten dicht gedrängt ſtehen
den Bevölkerung Tonders begleitet, fuhr der König durch die illumi
nirte Stadt zum Amtshofe und ſprach dort ſeinen Dank gegen die
ſtädtiſchen Behörden für den Empfang aus worauf Se. Majeſtät ſich
zurückzog und noch ſpät arbeitete.

Huſum, d. 18. September. Der König traf heute Nachmittag
um 2 Uhr von Dondern hier ein und wurde von den Corporationen
und der Volksmenge mit lebhaftein Zurufe begrüßt. Nachdem er auf
dem Schloſſe zu Huſum das Diner eingenommen, fuhr er, begleitet
von einer zahlreichen Menge, durch die mit Fahnen und Guirlanden
r e zum Bahnhofe Die Abreiſe nach Schleswig erfolgte
um 5 r.Schleswig, d. 19. Septbr. Der König iſt, begleitet von der
Generalität und dem Oberpräſtdenten, geſtern Abend 6 Uhr hier einge
troffen. Auf dem Bahnhofe wurde der König von dem Landrath den
Diſtriktsbeamten und berittenen Bauern, an der Bustorfer Brücke von
dem Magiſtrat mehreren Deputationen, Gilden, Gewerken und einer
Unermeßlichen Volksmenge empfangen.

germeiſters Gußmann erwiderte der König, da tEmpfang danke und dabei ſeiner er e n feſt
gedenke. Damals, in dem Jahre 1864, war die Zukunft de
thümer noch üngewiß, jetzt ſei dieſelbe durch das Schickſal ennee

Der herzliche Empfang verbürge ihm, daß die Geſinnungen je ied
gen den Thatſachen zu entſprechen. Die Worte des Koni anf
mit ſtürmiſcher Begeiſterung aufgenommen. Es erfolgte le wur
Weiterfahrt nach dem Präſidialgebäude, eine kurze Revue
Ehrenwache ſowie die Vorſtellung der Behörden und Beamt n
gien. Bei Vorſtellung der hieſigen Geiſtlichkeit ſagte der Konlen
ſelben er ſei ein entſchiedener Anhänger der Union, werde inden e
ſeiner neuen Landeskirchen mit Gewalt oder Ueberredung in d
drängen; ein Anſchluß an die Unionskirche aus freier eben
werde ihm jedoch nur willkommen ſein können. Die Stadt w v
voll mit Fahnen geſchmückt und glänzend illuminirt. ar v

Schleswig, d. 19. Sept. Nach einem Diner von kurzer D
bei welchem keine Toaſte ausgebracht wurden, begab ſich r a
um 5 Uhr zur Abreiſe nach dem Bahnhofe, wo die Corpor i
der Stadt erſchienen waren. Der Bürgermeiſter dankte für gen
und Gnäde des Königs und bat noch um die Vergünſtigung m
quet für die Königin von einem der auſgeſtellten, weiß gekleidelen V
der überreichen laſſen zu dürfen Der König nahm das Borquet Ki
einem Gedichte dankend entgegen und reiſte alsdann unter dem d
rufe der verſammelten Menge ab. Der König hat den See
Manſtein zum Chef des Schleswigſchen Infanterie Regiments N J
ernannt und den Generalen v. Below und v. Treskow den h d
lerorden zweiter Klaſſe verliehen. Das Manöver bei Jdſtedt ſt

ßerſt glänzend ausgefallen. gRendsburg, d. 19. Septbr. Abends. Der König traf
ter dem Geläute der Glocken und dem Donner der Kanonen Hiet

6 Uhr ein, wurde von den Civil- und Militärbehörden beſtiſt m
von dem zahlreich verſammelten Volke mit Jubel empfangen. D
Aufenthalt hier dauerte nur wenige Minuten.

Altona, d. 19. September Abends Der König iſt Abende
Uhr unter dem Geläute der Glocken und Böllerſchüſſen auf dem ſt
lich geſchmückten und erleuchteten Bahnhofe eingetroffen. Auf n
Perron war eine Compagnie mit Muſikcorps aufgeſtellt, zür Vegil
ßung des Königs waren die Spitzen der Behörden ſowie die Offcien
Corps der hieſigen, der Hamburger und Wandsbecker Garnſſon anwe
ſend. Der Bürgermeiſter begrüßte den König mit einer Anſptache
in welcher er die Intereſſen der Stadt empfahl und welche mit den
Rufe ſchloß: „Gott ſchütze den König!“ Der König erwiderte er en
innere ſich gern der Durchreiſe im Jahre 1864 und um ſo weht, als
die ihm damals bewieſene Sympathie durch den heutigen n
Empfang beſtätigt werde. Der König hoffe, daß dieſe Sympathie durt
gegenſeitiges Vertrauen werde geſteigert werden. Hierauf fuhr der 5

nig im offenen vierſpännigen Wagen von der dicht gedrängten Na
ſchenmenge ſtürmiſch begrüßt, direct nach der Commandantur in Pal
maille, wo Wohnung genommen wurde. Palmaille iſt äußerſt glänzen
illuminirt.

Altona, d. 20. September. Um 9 Uhr Vormittage wohnt
Se. Majeſtät der König dem Gottesdienſt in der evangeliſch-luthetſhen
Hauptkirche bei, um 10 Uhr erſchienen die Hamburger Sengoten
Sieveking und Kirchenpaur zur Begrüßung in der Commandantur
reſidenz, um El Uhr begab ſich der König auf das feſtlich geſchulten
Rathhaus, wo die Spitzen der Behörden und das Offiziercope zur
Begrüßung verſammelt waren. Bei dem darauf folgenden Diſeuſe
brachte der Oberbürgermeiſter das Hoch auf den König aus. Se M
erwiderte: „IJch bedaure, daß ich auf dieſe beredten herzlichen Var
nur eine einfache Antwort geben kann. Ich ſchätze und achte de
Worte, welche Sie im Namen Aller geſprochen haben, um ſo m
als ich wünſche daß die weittragenden Ereigniſſe von 1866, welhe
Sie erwähnten zum Heile und Wohle Deutſchlands Preußen ind
SchleswigHolſteins gereichen mögen. Nehmen Sie meinen Ditt für
die heutige Aufnahme und den geſtrigen Empfang Altonas, der wir
wie jener von 1864 unvergeßlich bleiben wird.“ Nach dem Deſeuner
fand eine Fahrt nach Ottenfen und Teufelsbrück per Equipage ſatt.
Jn Ottenſen wurde der König von dem neuen Vorſtande der Bittger
deputation empfangen welcher ſeinen Dank für die kürzlich erfolgt
Erhebung DOttenſens zum Marktflecken abſtattete. An der Grenze de
Pinneberger Kreiſes erwarteten den König die berittenen Bauernbögte
des Landgebietes zur Geleitgebung. Die Rückkehr von Ottenſen er
folgte um 1 Uhr Nachmittag.

Hamburg, d. 20. September. Die „Hamburger Nachrichten
bringen an der Spitze ihres Blattes einen Artikel zur Begrüßung des

Königs von Preußen in welchem es unter Anderem heit „König
Wilhelm betritt heute den Boden unſerer Stadt. Sicherlich giebt es
nicht Viele unter uns, welche nicht wüßten, was wir dem Fürſten
ſchuldig ſind, der uns ein Vaterland gegeben hat. In der That iſt
es nichts Geringes, was wir dem Sieger von Sadowa zu danken
haben. Das nur in loſeſter Verbindung ſtehende Vielſtaatenthum hat
uns das Vaterland zu einem geographiſchen Begriff verflüchtigt. Rel
und vielleicht reicher als die meiſten anderen Völker an den das u
vate Leben der einzelnen verherrlichenden Errungenſchaften, entbehrte
wir Alles deſſen, was der Nation eine würdige Stellung hätte rer
hen können, entbehrten wir des nationalen Staates. Die Gründus
des norddeutſchen Bundes hat hierin einen Wandel geſchaffen. J
ſeinem Schöpfer und Oberhaupte feiern wir den ruhmumſtrahlten d

ger der endlich, zunächſt wenigſtens für den größten Theil Heuſſt
lands errungenen vaterländiſchen Einheit. Rückhaltloſeſter Dant
es, welchen wir dem großen deutſchen Könige zu bringen haben. u

Auf eine Anſprache des Bür den zum Empfange des Königs getroffenen Vorbereitungen zu



n wird es dieſem Danke an würdiger Bezeigung nicht fehlen längerer Berathung auf den Vortrag des Referenten Dr. Peterſen aus
Sch t De amb. Nachr.“ und der „Hamb. Correſp. enthalten Feſtgedichte Gotha vier Theſen am, welche einerſeits die Nothwendigkeit der Pres

der de n Hegrüßung des Königs. Die Witterung iſt hier zweifelhaft. byterial und Synodalverfaſſung für die thüringiſchen Landeskirchen her
et ebenfalls wird Nachmittags die von dem Feſtcomite der Hamburger vorheben, andererſeits aber betonen, daß dieſe Verfaſſung keineswegs

eu Behörden arrangirte Feſtfahrt auf der Elbe ſtattfinden. (S. tel. Dep. durch die Beſeitigung der beſtehenden Conſiſtorialverfaſſung herbeige
ige v m der Spitze unſ. heut Blattes führt werden dürfe, ſondern mit der beſtehenden vereinigt ein neues
Alsdann r h h e erkennen ſie an, daß ein Erfolg nure u e adurch möglich ſei, daß die ämmtlichen thüxingiſchen Ländchen in dieber Berlin, d. 20. Sept. ſer Frage Hand in Hand gehen. Ueberhaupt wurde beſonders geltend

nten t i i i i ürli ye e e e e e rdeſſen h igen telegraphiſchen Depeſchen das Dementi lieſt, welches ein eden heutigen telegraph. en das e e bedingungen einer ſolchen Einigung ſollen auf dem nächſten Kirchene ſanzöſiſches Blakt, die „Epöguen, mit einer gewiſſen Feierlichkeit der tage, er ehe ſatineen e e n
Zeug Nachricht ertheilt, daß das Großherzogthum t demnächſt Sachſen. Auf dem in Zwickau am 19. September abgehal-

von den ren Bunde n Pontte werden ſolle. vele ſolche tenen Sächſiſchen Städtetage waren über 60 Stadte und mehrere
rzer Da Eventualität r ſeien ne whhe n un vnn e u ſemer Landgemeinden vertreten. Derſelbe beſchloß: Die Sicherheits- und
der Fedt hat aber das 4 e e bunte Larnſhe An enebeſee Wohlfahrtspolizei innerhalb der Gemeindebezirke ſei Gemeindeſache. Der

rporatr Genugthuung hinzufügt t 2 et d e u beſtre Hhualismus der ſtädtiſchen Collegien und die Lebenslänglichkeit der An
je 91 dungen wie eben net n en r r r nen ſtellung der Magiſtratsperſonen iſt aufzuheben und Petitionen für all

ein 21 kein Entgegen n r iel die Seſtigung findet Vaß de nene gemeine Gemeindeverfaſſungs und Staatsverwaltungsreformen im Sinne
i J ichen Rede des Königs in Kie ätigung findet, daßz die preu er größeren Selbſtregierung ſeien vorzubereiten. Der Städtetag ſei
e e Regen ihrerſeits lediglich eine friedliche Entwicklung der känftig Gemeindetag für Stadt und Land

Dinge wolle. cm J die „Zeidler ſche Correſpondenz ſchreibt Dem Vernehmen nach Oeſterreichiſche Monarchie.
u ſt man jetzt damit beſchäftigt, die Grundſätze feſtzuſtellen, auf denen Wien, d. 16. Septbr. Heute hat der Kaiſer einem Miniſter

t e neue Kreis und Provinzial Verfaſſung aufgebaut werden ſoll. rathe präſidirt, in dem eine Angelegenheit erledigt wurde, welche die

rothen M 7 e.en a den vielen divergirenden Anſchauungen in dieſer Beziehung er öffentliche Meinung ſeit mehreren Tagen lebhaft beſchäftigt. Jn Tirolvdt iſt à u dies allerdings als die nächſtliegende weſentliche Aufgabe des iſt nämlich vor Kurzem ein Mann geſtorben u An Saat für

traf Gouvernements. Mit der Einrichtung der Selbſtverwaltung der das erſte mittelſt Eivilehe verbundene Paar ausgeſetzt. Nun dachte ein
Wer un Frobinzen wird in den neu erworbenen Ländern der Anfang gemacht Handwerker in der Diöceſe Brixen, welchem ſein Seelſorger aus kano

tigt u ind ſollen die betreffenden Entwürſe den in der Kürze zuſammentre niſchen Gründen die Trauung verweigerte dies Legat zu verdienen,
n 5 enden ProvinzialLandtagen zur Erklärung vorgelegt werden. Be und er beeilte ſich, den Abſchluß einer Civilehe bei den zuſtändigen Be

kanntlich ſind den Provinzen Hannover und Heſſen die betreffenden hörden zu beantragen. So war es jedoch von Seite des Pfarrers nicht
Fonds bereits überwieſen und handelt es ſich daher hier nur um die gemeint, er erklärte ſich nachträglich zur Vollziehung der Trauung bereit

Abends Schaffung entſprechender Organe er Und der Statthalter von Tirol, Herr v. Laſſer, ordnete an, daß diea g 9 ne einem Beſchluſſe des königlich preußiſchen Staatsminiſteriums bereits getroffenen Einleitungen zur Civilehe rückgängig zu machen en

ir Beth. h der Voſſ. Ztg. zufolge das BundesGeſetzblatt fortan den und der fragiüche Eheſtandskandidat von ſeinem Pfarrer ſich trauen zu
e Ofen n Preußen wöhnenden Empfängern der preußiſchen Geſetzſammlung, laſſen habe. Der Handwerker wollte aber die CEivilehe eingehen und
n ne welche dieſelbe gegen Bezahlung veziehen, als eine Beilage zur Geſetz die Sache kam in Folge deſſen an das Miniſteriüm. Dieſes entſchied
Anhahenn ſnmlung unentgeltlich geliefert werden ſich in ſeiner Mehrheit, auf Andrängen Giskra's, für Aufhebung der
nnd Das „JuſtizMiniſterialblatt enthält ein Erkenntniß des k. Ge Entſcheidung des Statthalters
t a hehofes zur Entſcheidung der Competenz Conflicte vom 13. Juni Peſth, d. 18. Septbr. Wie ſicher verlautet, treten die Oele
weht el 1668, welches erklärt: Ueber ſtreitige Anſprüche an den Staat, welche gationen am 13. Novbr. in Peſth zuſammen. Die von franzö
Clänedag aus den Zeiten der Fremdherrſchaft herrühren und nach den beſtehenden ſiſchen Agenten hier abgeſchloſſenen Pferde Lieferungsverträge müſſen
hie du. Vorſchriften als Provinzial Staatsſchulden anzuſehen ſind, bis heute vollzogen werden. Der in Aszod aufgefundene angebliche
de der gen haben nicht die Gerichte, ſondern die Hauptverwaltung der Staats Leichnam Beniczkys wurde in der heutigen Criminalgerichts Ver

ſten R ſchulden zu entſcheiden S ſammlung als ein anderer Leichnam konſtatirt.rin di Rorgen, am 21. d., werden Bevollmächtigte der drei ſüd Lemberg, d. 17. September. Hieſige Blätter veröffentlichen
t glänzend deutſchen Regierungen zu einer Conferenz zuſammentreten, um die Berichte der Commiſſion über die Anträge Smolka's und Zybli-

Aber die Bildung und Zuſammenſetzung einer ſüddeutſchen Militärcom e dieſelben enthalten
s wohnt miſſion zu berathen. Ueber die Zwecke, welchen dieſe Commiſſion die Eine Adreſſe, welche die Staatsgrundgeſetze als der Landesindividuglität

en ſt berrſcht bis ebt viel Verwierung. Die Drganiſätien der e den ne an en en. ne
ſüddeutſchen Militärkräfte iſt nahezu vollendet daß man den Apparat für Galizien namentlich eine ſehr erweiterte Landesgeſetzgebung, keine directen

Senatoren terandanur einer ſtändigen Militärcommiſſion in Bewegung ſetzen ſollte, um die Keichsrathswahlen. Die Landesgeſeßzgebung ſolle ſich auch guf den Reichsräthswahl
er vielmehr die Raſtatter Frage zu regeln und die modus und die Verhältniſſe zu den andern Ländern ausdehnen. Die Stagtsgüter

ſchnitte geſtungöfrage oder v a ausdeUlm au en, erſcheint im Lande ſollen als Landeseigenthum anerkannt die Salinen unveräußerlich ſein.rcorps zu e n e Ein oberſter Gerichtshof und ein dem Landtage veranttwortlicher Hoftangler für
Dej ehe aum glaublich. e. Galizien ſollen ernannt werden und ſei fur die Landesgusgaben eine beſtimmte QuoteSe Ryn nicht nur militäriſche, ſondern auch diplomatiſche Bevollmächtigte Theil qus den Staatseinkunften auszuſcheiden.

en Vren nehmen. Man nimmt an e n rer n IJtalien.nicht nur im Frieden die Uebereinſtimmung der ſüddeutſchen StaatenP u ſich en dem Norden in militäriſcher Organiſation Tactik e t de den h ben e e W n
ickeln ſoll, ſie ſoll auch für den Fall eines Krieges die aß folgende Punkte dem ökumeniſchen Coneil vorgelegt werden. Möie

wie u. w. entwicke Vereinigung zwiſchen der katholiſchen Kirche und den ſchismatiſchenEinheit in den Operationen der ſüddeutſchen Truppenkörper garantiren, Griechen Regelung der Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat
anderen Worten das ren Du r e Wo o reren gegenüber der faſt allgemeinen Umformung abſoluter in conſtitutionelle

falle vertragsmäßig eintretenden Dverveſe 8 eußen. Regierungen 3) die Stellung des katholiſchen Klerus und der religisſen

ßens und

Dant für

der wir alle vertraDu die militäriſche Verwaltung der Truppenkörper zu leiten hat. Sb ſich weiblichen Genoſſenſchaften gegenüber der die italieniſche Halbinſel verca fand hierher gehörigen Verhältniſſe in der That durch Errichtung einer ine r d beſten Mittel zur wahre a Re
Bltgerſ kändigen Militärcommiſſton regeln laſſen oder ob die Noth wendigkeit ſfgionsunterricht als Schranke gegen den übergreifenden, den Glauben
erfolgen vorliegt daß Preußen zur Ausführung der Allianzverträge mit jedem und die Moral zerſtörenden Atheismus.

tenze d der ſüddeutſchen Staaten eine Militär Convention abſchließt, wird der
jernegen Gang der in Ausſicht genommenen Verhandlungen zeigen. Man Türkei.
nſen e würde auf dieſelben größere Hoffnungen ſetzen können wenn an der Konſtantinopel, d. 12. September. (N. Fr. Pr.) Nach amt

Conferenz nur militäriſche Bevollmächtigte Theil nähmen. Wer mit lichen Berichten aus Kreta iſt der Aufſtand thatſächlich beendet und
den ſüddeutſchen Verhältniſſen vertraut iſt, weiß, daß in den militäri wurde der Bezirk Sphakia nebſt den anderen Bezirken blos aus admi

richten w ting des ſchen Kreiſen des Südens, in den leſe et die Ueber niſtrativen Rückſichten noch nicht beſetzt.
König Fugung von der Nothwendigkeit des Anſchluſſes an Preußen die Obergiebt e hand gewonnen hat, während in den eigentlichen Hofkreiſen die Freunde Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. jAbends 10 Uhr. Tagesmittel.Fürſten Meußens ſehr ſelten ſind. 20. September.That ift Hr. v. Wickede ſchließt in der „K. Betrachtungen über den Fyftdruck 532,38 Par. L. 352,50 Par. L. 832,75 Par. L. 332/55 Par. L.
danken gegenwärtigen Zuſtand der öſterreichiſchen Armee mit folgendem Urtheil 37 Par L. 5,07 Par. L. 4, 167 Par L.el e en ehe en e ehe e net e rer e e et. Reh. nicht im Stande, nur 300,000 Mann kriegstüchtiger Truppen in Luftwärme m,2 G. m. 10,8 G. Rm. 9)9 G. Rm. 10,/6 G. Nm.

das pu Marſch zu ſetzen. Dies iſt die feſte Ueberzeugung Aller, welche dieitbehttenſ Kerreichiſchen Verhältniſſe genau kennen. Es fehlt an guten Waffen, Aus den tele geht Dur ſernngeber ten
te dte NMunition, Offizieren und Unteroffizieren, und vor Allem an Geld, umründng alles dies anzuſchaffen, und die Stimmung der Armee iſt wahrlich Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Algem
n. S v W daß ſie mit großem Vertrauen in den Kampf gehen würde. Stunde St Par. Lin. Roaum. Himmelsanſicht

ten t er allem Zweifel ſteht es daher, daß in der Reihe der europäiſchen d T ch nDeut roßmächte Oeſterreich jetzt die lage iſt und die herngſte n d d 5 d e m eutt irt.
Dank i u einer Offenſive entwickeln kann. Torgan 332, 9,0 lebhaft. heiter.n. M Aus Thüringen. Der in dieſen Tagen in Coburg abgehal- 7 Hararanda n engu ſchle kene thüringiſche Kirchentag war zahlreich beſucht und nahm nach Schweden) 888,0 2 N. (chwach. helter.



Bekanntmachungen.

Handelsſchule in Berlin.
Die Berliner Handelsſchule, ihr Zweck und ihre Einrichtung“ gratis zu beziehen

durch Director Dr. Franz,Berlin 14. Septbr. 1868. Neue Grünſtraße 29.
Norddentſche LebensverſicherungsBank auf Gegenſeitigkeit

Vom 25. September e. ab gelangen auf unſere Antheil Certificate gegen Rückgabe des
Coupons No. 1 die am 1 October er. fälligen Zinſen mit 6 oder

S 6 Thaler Pr. Ert.
bei unſerer Hauptkaſſe, Leipzigerſtr. Nr. 125, und bei unſeren Herren Vertretern zur Auszahlung.

Norddeutſche LebensverſicherungsBank auf Gegenſeitigkeit.
Der General Director

Martim.
Auf mein Lager era er reinwollener Kleiderstoffe

durch größere Zuſendungen jetzt reichlich in neueſten Sachen aſſortirt, erlaube ich mir geehrte
Damen höflichſt aufmerkſam zu machen. Stoffe höchſt reell, Preiſe außerordentlich ſolid

und feſt. Werd. Wombo, Steinweg 4 part.
Maſchinen und Vabrik- Utensilien- Verkauf.

Nachdem ich die Einrichtung der SolarHel und ParafſinFabrik Haardorf
bei Naumburg käuflich an mich gebracht habe, offerire ich die Utenſilien derſelben als

Maſchinen Dampfkeſſel, hydrauliſche. Preſſen und. Pumpwerke, Pumpen,
Transmiſſionen, 60 Stück ſchmiedeeiſerne Reſervoirs, 54 Stück Retorten mit der Conden
ſation, 5 Deſtillationsblaſen mit Zubehör, Grubenſchienen, Rohre, Feuerungsthüren,

ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung

ich gr. Ulrichsſtr. Nr. I allhier:

flottes Geſchäft ſowie Wohnhaus Shen

Roſtſtäbe u. v. a. zu billigen Preiſen.
Anfragen erbitte nach hier oder an meine Adreſſe nach Haardorf.

W. Nrancke, Magdeburg
Sehr große und fette Vene Engl. Vollheringe (Crown Fullvbr.)

offerirt billigſt in Tonnen u. Schocken die Heringshandlung von Boltze.

VIktülerrsel verDonnerstag d. 24. Sept. Abends 7 Uhr
Grogses Hrtra- Viitair- Concert

von dem Muſikcorps des 29. Jnf.-Reg. aus Hildesheim (40 Mann)
unter Leitung des Capellmeiſters Herrn Angermann

O S J S 6Berliner Weisebier-s alenvor dem Geistthor Nr. I8,
Wonnerstag den 24. d. M. eröffne ich in meinem vor dem Geiſtthor Nr. I8

belegenen Hauſe eine in allen Beziehungen comfortable eingerichtete Mestanratfon,
Weiss bſer aus der Brauerei von A. Landre in Berlin,

Lagerbier aus der Actienbrauerei zu Coburg,
ſtets reichhaltige Speisekarte. n g.Mein größtes Beſtreben wird es ſein, meine mich zu beehrenden Gäſte bis in die kleinſten

Details zufrieden zu ſtellen. Hochachtunsvoll
n B. Mitschmann,vor dem Geiſtthor Nr. I8.

Eine Wirthſchafterin
die tüchtig in ihrem Fach und namentlich auch
die feinere Küche verſteht wird auf ein großes
Gut mit 100 Gehalt zu engagiren geſucht.
Näheres unter K. K. poste rest. Bahnhof
Halle a/S.

Geſuch!
bis 2 Geſellen finden dauernde Beſchäfti

gung auch kann 1 Burſche ſogleich unentgelt
lich in die Lehre treten bei

Fr. Kunze, Stellmachermeiſter.
Neubeeſen bei Alsleben.

Geſucht wird:
Ein-Hauslehrer and. theol. oder phil.
für ein Mädchen von 10 Jahren und zwei jün
gere Knaben.

Reflektirende bitte, unter Beifügung der Zeug
niſſe, ihre Offerten unter C. C. Schloß Vip-
pach bei Erfurt zu ſenden.

Dienſtmädchen, Köchinnen
u. ſ. w. erhalten ſofort oder ſpäter Stellen.
L. Friedrich, Leipzig, Ritterſtraße 2. I.

Eiſenbahnſchienen in Längen bis 21“ à
pr. Etr.

Halle a/S.

Friſche ſette Kieler Bücklinge

R rannin.
Die erſten

fr. Krammetsvögel
erhielt und erhalte täglich Zuſendungen.

T H Mvauraums.
Friſche grüne Pomeranzen

ewlns Kramer
Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen, Ku

pfer, Meſſing und Blei werden zu den höch
ſten Preiſen gegen baar gekauft

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.
Carishavener Blar- Platten in
allen Dimenſionen hält. vorräthig G. Veyer.

Ein DOeconom, 30 Jahr alt, mit beſten Zeug
niſſen und von guter Herkunft, ſucht eine Stelle
als Verwalter und macht keinen Anſpruch auf
Gehalt. Näheres durch Ed. Stückrath in

Merſeburger Chauſſee 13. der Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einser Pastille
Brunnenverwaltung aus den Salzen des En t

J. u Mineralwaſſers bereitet, bekan ſe uDer Wintercurſus beginnt am 15. October Die Anſtalt hat Abiturientenprüfungen, durch t durch ihre vor. St
welche das Recht zum einjähr. freiw. Militairdienſte erworben wird.

züglichen Wirkungen gegen Hals I nnngBruſtleiden, wie gegen Migeſſe net uſ
ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei He e S

O. Pahbst, Engelapotheke, und e hen un
el wold G o. Leipzigeiſtr. 109 Fgrarin

Die Paſtillen werden nur in etiquettirtn en
Schachteln verſandt. P rieKönigliche Brünnenverwältüng zu Bad Ems

n
Große Aucetion,

Freitag den 25. Septbr. Vormitt laſen10 Uhr bis Abends 6 Uhr t v
finden

Eine gr. Partie Teppiche in pra Gotlen Farben verſchiedener Giöhel v Urthe!
lon Teppiche für ganze Zimmer, nebſt fa t
nen kunſtreichen Tapiſſerie: Waaren
beſtehend in Oreilliers in Plüſch und
Kreuzſtich. Brandt hereitéKr. Auct.Commiſſ. ul ger Tarator. en vo

Tr h KorWindmühlenverkau f.
Dieſelbe hat 2 Mahlgänge und 1 Sieg

iſerin v

Nini

Pro

o
en hier

und Stallung ſämmtlich in beſtem Slande h
nebſt hübſchen großen Garten und a
vorzüglichen Acker. Wegen Krankheit des Be
ſitzers ſoll. dieſelbe ſehr preiswürdig t a
1600 Anzahlung verkauft und ſofon her

m

geben werden worauf dann die Reſtkaufgelder a Hopo
lange Jahre ſtehen bleiben können. Näheres ine n
C. U poste rest. Bahnhof Halle n

Alte Pisenbahnschienen à 25 pr. Cinr, I Pa
in allen Läugen u. Höhen, zu Baſken und gegen di

S Träger Cemente s Dachfilz, Dachpeſe u Wir vScehbſefer, Mauerstelne, Chamottestelne, P

e Aurhlegen, Klaber u. al ben n ſie dee leh J. G. Mann Vöhne in le Ausdrin
heit, un

Tanzunterrichts Anzeige
Anfangs October beginnen die erſten Unter Hrcſden

richtsſtunden in meinem neu dekorirten Saale hoffen
Um gefällige Anmeldungen bittet Kufenth

A. Wipplinger, Rathhausgeſe i O
t m

a a i de anFamilien Nachrichten
Entbindungs Anzeige. J ebe ſi

Geſtern Abend 92 Uhr würde mein be
Frau Anna geb. Nitter von einem geſin- n
den Jungen glücklich entbunden. n P cthalte

Weißenfels, d. 19. Septbr. 1868 Eriſten
Ernſt Keile geren

Todes Anzeige. Spanie
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft und en

Gott ergeben nach langen Leiden unſer einiger gigin J
inniggeliebter Bruder und Schwager Auguſt Punkte
Schultze im 31ſten Lebensjahre che ind

Dieſe Nachricht Verwandten und Freunden den ſeie
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, en.
die tieftrauernden Hinterbliebenen. alle P.

Halle den 20. September 1865 wiſen,

Todes Anzeige. Rad
Heute Nachmittag 2 Uhr Aſſchüef ſanſt

mein innigſtgeliebter Gatte und Vater der gn e x
ſpector Robert Pockels. Tieſbetrübt über der
den unerſetzlichen Verluſt zeigen wir dies allen hin rt
Freunden und Bekannten mit der Bitte un ded

ſtilles Beileid an donTrotha, den 19. September 1868 Na
Amgalie Pockels geb. Kohlbach h

nebſt T ManTodesAnzeige. l
Heute Nachmittag 2/, Uhr verſchied de Nie zum 9

nomie Jnſpector Herr H. N. Pockels in e welche
nem Alſten Lebensjahre nach kurzem Kranken Nachm

lager an der Ruhr falls r
S

Derſelbe war uns viele Jahre der treueſte

unermüdlichſte und pünktlichſte Beamte

Sanft ruhe ſeine Aſche! 9tha, den 19. September 1868. Den eTrotha, ebr. Nagel. den ei
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v

Il
Halle, Dienstag den

Heilage zu 222 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
22. September 1888.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 19. September. Die heute ſtattgefundene Ver

nnng der Deutſchen Volkspartei war ſtark beſucht. Der von dem
chuſſe, der Verſammlung vorgelegte Entwurf, nach welchem die
ſche Volkspartei in weiterer Verfolgung ihrer ſeitherigen Beſtre
n nd Beſchlüſſe ſich zu dem von Johann Jacobi aufgeſtellten
ramm vom Mai 1858 bekennt, wurde nach lebhaften Debatten

men.liedrichshafen, d. 18. September. Der Kaiſer und die
ſein von Rußland ſind, von Jugenheim kommend, zu achttägigem
Nnthalte hier eingetroffen in Stuttgart wurden dieſelben bei der
huchteiſe von dem Miniſter v. Varnbüler auf dem Bahnhofe begrüßt.

München d. 18. September. Die Vermählung der Herzogin
hie in Baiern wird mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand des

von Nemours neueren Beſtimmungen zufolge erſt am 26. d.

24.

a d. 29. September. Rechtsanwalt Streit hat gegen
theil des Schwurgerichts die Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben.

Wien, d. 19. September. Der niederöſterreichiſche Landtag hat
Miniſter Giskra Zum Reichstagsabgeordneten gewählt.

rag, d. 20. Sept. Die Mittheilung einzelner Zeitungen über
folgte Verſendung einer Denkſchrift des ehemaligen Kur

en von Heſſen an die europäiſchen Höfe iſt verfrüht
Kopenhagen, d. 19 September. Die Königin iſt aus Pe
urg heute hierher zurückgekehrt und hat ſich nach Bellevue begeben.
Kopenhagen, d. 19. September. Das Telegraphenkabel zwi

h hier und London wird nächſten Montag den 21. d. dem Verkehr
hageben.

Vrüſſel v. 19. September. Das „Journal. de Liege“ berichtet
Zuſtand des Kronprinzen. Zwar dauern die Schmer

n noch fort, doch haben die Aerzte noch nicht alle Hoffnung
aſgegeben.

ſorenz, d. 20. Septbr. Die Nachricht der Turiner „Gazzetta
da Hopolo“, es ſei zwiſchen Frankreich und Italien eine neue, am 18.
d inerzeichnete Vereinbarung bezüglich Roms getroffen iſt durchaus

kündet.n aris, d. 19. September. „Conſtitutionnel“ veröffentlicht einen
gen die Alarmiſten gerichteten Artikel, welcher folgendermaßen ſchließt:
Wir wollen den Krieg ebenſowenig wie der Kaiſer, wie Frankreich,

e die äohſſtrte Welt denſelben will Nach unſerer innerſten Ueber
ugung, wie nach der Anſicht der Regierung welcher wir manchmal

Aubdrue verliehen haben, iſt der Krieg des Krieges wegen eine Thor
helt, und jeder Krieg, welcher nicht Folge einer Provokation iſt, ein
Verbrechen welches auf den Herausforderer fallen würde. Solche
Folle hat der Kaiſer nie geſpielt und wird ſie nie ſpielen.“ Der
Hriſdent des norddeutſchen Bundeskanzleramts, Delbrück, iſt hier ein
getroffen „France ſtellt in Abrede, daß die Verlängerung des
Aufenthalts des Grafen von Girgenti durch politiſche Gründe motivirt
ſ. Daſſelbe Blatt betrachtet die Gerüchte, daß die Türken die Donau
überſchritten haben als erfunden. „Gaulois“ meldet Die nach
den kanariſchen Jnſeln verbannten Generale ſeien in Andaluſien ge
(andet und hätten die Fahne des Aufſtandes erhoben. General Prim
habe ſich mit ſeinem Stabe in London eingeſchifft und ſeinen Weg

Küſte von Valencia genommen er werde die Leitung des
Kein anderes Blatt hat ähnliche Nachrichten

erhalten. „Epoque“ verſichert die Türkei habe in Athen über die
Exiſtenz der Comité s, welche die Bewegungen der Rumänen und Bul

geren begünſtigen, Aufklärung gefordert
Die Nachrichten der Abendzeitungen aus

Spanien ſind größtentheils unſicher und beruhen auf Gerüchten. „Fran
en „Opinion nationale und „Pays“ erwähnen das Gerücht, die Kö
vigin Jſabella wolle abdanken. „Gaulois“ zufolge wären an mehreren
Punkten des Königreichs revolutionäre Bewegungen ausgebrochen, wel
che indeſſen aus Mangel an einheitlicher Leitung im Keime erſtickt wor
den ſcen. Jn Madrid und den Provinzen ſoll große Aufregung herr-
hen „Figaro“ hält die Bewegung für ſehr ernſt, da ſich dieſes Mal
alle Parteien gegen die Königin verbunden hätten. „Temps“ will
piſen, daß eine große Anzahl ſpaniſcher Flüchtlinge Paris verlaſſen habe.

Paris, d. 20, September. Die „Agence Havas“ meldet aus
Radrid vom heutigen Tage Die Königin iſt von San Sebaſtian
nach der Hauptſtadt zurückgekehrt. Eine Begegnung mit dem Kaiſer
Napoleon hat nicht ſtattgefunden. Madrid iſt in Belagerungszuſtand
elklärt, die Stadt iſt ruhig. Das Gerücht, die verbannten Generale
hätten die Canariſchen Inſeln verlaſſen ſoll ſich beſtätigen. Jn Cadix
haben in Folge eines progreſſiſtiſchen Pronunciamientos Ruheſtörungen
ſaktgefunden. Einzelheiten fehlen.

Madrid, d. 19. September. Die Königin hat die Entlaſſungs
geſache des Conſeilspräſidenten Gonzalez Bravo des Kriegsminiſters
Mayalde und des Marineminiſters Belda angenommen und den Marquis
de la Habane zum Conſeilspräſidenten, Kriegsminiſter und ad interim
zum Marineminiſter ernannt. Der neu ernannte Conſeilspräſident,
welcher heute in St. Sebaſtian der Königin den Eid geleiſtet, iſt
Nachmittags von dort nach Madrid abgereiſt. Die Königin wird eben
falls morgen hierher zurückkehren.

Vuſſtandes übernehmen.

Frankreich.

von Preußen gebilligt

glauben“, ſagt der Conſtitutionnel, daß die preußiſche Regierung nie

mals daran gedacht hat, aus der durch die Achtung der Verträge ge
botenen Zurückhaltung hervorzutreten, und daß die kürzlich gelegentlich
des badiſchen Verfaſſungsfeſtes gehaltenen Reden in Berlin nur ſehr
geringen Anklang gefunden haben. Es iſt aber darum nicht minder
wahr daß die geräuſchvolle, redeluſtige Haltung einer kleinen in der
großen Maſſe vereinzelten Partei im Auslande die wirkliche Anſicht
des Landes nicht richtig zu beurtheilen geſtattet. Wenn es aber in
Karlsruhe einige Ehrgeizige giebt. welche ihr Land Preußen in die
Arme werfen wollen ſo iſt vielleicht die letzte Rede des Königs von
Preußen deren friedfertigen Charakter zugegeben ein Zeichen,
daß man in Berlin den Zuvorkommenheiten der Freunde des nächſten
Tages (nach Sadowa) zu entſprechen keine Eile verſpürt.“

Jm Lager von Lannemezan hat der Kaiſer kein Wort geſprochen
Bei Tiſche begnügte er ſich, „auf das Wohl der Armee“ zu trinken.
Der Kaiſer hat die Erklärung ſeiner Miniſter zur Rede des Königs

Graf v. d. Goltz befindet ſich von der Stunde an, wo ihn Karl
Oittmann aus Berlin in Behandlung genommen hat beſſer. Die
Eiterung hat ganz aufgehört, und Hr. Dittmann erklärt die Rettung
für gewiß.

Die „Köln. Ztg. beſtätigt auf Grund von Jnformationen die
einen Zweifel nicht zulaſſen, daß Ritter Nigra am 10. d. M. in optima
forma durch Verkeſung einer Note und in durchaus diplomatiſcher
Weiſe die Forderung der Regierung Victor Emanuel's an Frankreich
vermittelt hat, mit ſeinen Truppen nunmehr das päpſtliche Gebiet zu
verlaſſen und für dieſen Abzug endlich einen beſtimmten Termin anzu
geben. Das italieniſche Grünbuch der nächſten Parlaments Seſſion
wird das betreffende Actenſtück enthalten. Die Antwort des Marquis
de Mouſtier auf dieſen Schritt war eine völlig ablehnende wenn auch

Die ſchon ſeit ſo lange als bevorſtehend angekündigte Schilderhe
bung iſt in Spanien nun denn doch vor ſich gegangen. Daß Prirrt
ſich ſchon vor einigen Tagen in London eingeſchifft hatte um nach
Spanien zu gehen, und daß Serrano und Dulce bereits in Eatalonten
ſind, ſcheint außer Zweifel zu ſein. Daß es bei dieſer Bewegung nicht
mit einem bloßen Miniſterwechſel gethan ſein könne, geht aus allen
Berichten hervor, die aus Spanien hieher gelangt ſind. Die ſpaniſchen
Papiere gingen gegen Schluß der Börſe bedeutend herunter, im Ganzen
ſeit geſtern um ungefähr 2 pCt. Wie es heißt, haben ſich die Garni
ſonen von Andaluſien alle für den Aufſtand erklärt. Dulce ſoll ſich
nicht unter den Generalen befinden, die bei Cadix gelandet waren. Es
heißt, er ſei noch immer krank. Alle näheren Einzelheiten fehlen.

Vermiſchtes.
Bonn, d. 17. September. (Z weiter internationaler

Kongreß für Geſchichte und Alterthumskunde.) Unmittelbar
nach dem Schluſſe der heutigen GeneralVerſammlung eröffnete der Geh.
Reg Rath v. Quaſt eine vereinigte Sitzung der II. und III. Section,
in welcher mehrere ſchon theilweiſe früher behandelte Fragen giebt es
ſichere UnterſcheidungsMerkmale zwiſchen dem Mauerwerke der Römer
zeiten und des Mittelalters und worin beſtehen dieſelben und weiter
Welche römiſchen Bau Denkmäler giebt es in Deutſchland noch über
der Erde? einer erneuten Erörterung unterzogen wurden. De Caumont,
Geh. Reg.Rath v. Quaſt, Vetter, Prof. Schneider ArchivRath Elteſter,
aus Coblenz, Direktor Rein aus Crefeld, Dr. Kraus und Kreisbau
meiſter Cuno aus Xanten entwickelten in vieler Hinſicht entgegengeſetzte

durchaus höfliche, um nicht zu ſagen freundſchaftliche

Anſichten. Als unzweifelhaft römiſche Baudenkmaäler in Deutſchland
über der Erde führte der Geh. Reg Rath v. Quaſt fünf in Trier be

das Amphitheater, die porta nigra, die Bäder,
Moſelbrücke. Um 1 Uhr erklärte derſelbe die

Um 4 Uhr Nachmittags wurde in der Section
für Urgeſchichte über Pfahlbauten gehandelt. Graf Dr. Przezdziecki aus
Warſchau hielt einen Vortrag über einige im Großherzogthum Poſen
im Jahre 1865 entdeckte Pfahlbauten, die ſich jetzt zum Theil im
archäologiſchen Muſeum der Krakauer Univerſität befinden. Dr. Rein
zeigte eine in einer aufgegrabenen Urne vorgefundene eiſerne Fibula,
welche nach der Verſicherung des Dr. Haßler nur in Pfahlbauten einige
Male vorgekommen ſind. Profeſſor Dr Nöggerath erwaähnte, daß Pfahl
bauten in England noch bis hoch ins Mittelalter hinaufreichen, welches
Rittergutsbeſitzer von Blücher aus Quitzenow auch für mecklenburgiſche
Pfahlbauten beſtätigte. Hieran reihte ſich eine Erklärung des Neander
thaler Schädels durch den Vorſitzenden der Section Prof. Schaafhauſen.
Redner glaubte ſeine früher in einer Schrift aufgeſtellten Behauptungen,daß bieſer im Jahre 1856 im Neanderthale gefundene Schädel einem

Menſchen angehört habe, der auf der Stufe der Wilden Afrika's und
Amerika's, in einigen Theilen ſogar unter dieſer Race geſtanden habe,
gegen die Anfechtungen neuerer Gelehrten aufrecht erhalten zu müſſen.
Das Gehirn deſſelben ſtehe auf der Stufe eines wilden Auſtraliers.
Dieſe Ueberreſte einer längſt vergangenen Zeit, die rin der Verſammlung
herumgereicht wurden, ſind augenblicklich im Beſtie des Prof. Fuhlrott
in Elberfeld. Dem Prof. Zeſtermann bot dies Gelegenheit der Ver
ſammlung von einem neuerdings bei einem Eiſenbahnbau bei Meißen
gemachten Funde von foſſilen Reſten eines MenſchenSkelettes genauere
Kenntniß zu geben. In der II. Section ſprach Parker über die
äußeren Umfaſſungsmauern der alten Stadt Rom und in der III. Section
(chriſtliche Zeit), die zu gleicher Zeit in einem anderen Auditorium der
Univerſität unter dem Vorſitze des Ober Studienrathes Dr. Haßler ſich

findliche Denkmäler an
die Thermen und die
Sitzung für geſchloſſen.

Paris, d. 19. September. Der „Conſtitutionnel“ verräth heute
den eigentlichen Grund des Kriegsgeſchreies. „Wir wollen ſehr gern

verſammelt hatte, ging man in die Berathung über die Frage Welches



ſind die beſten Mittel zur Erweckung des äſthetiſchen Gefühls im Volke,
und bieten insbeſondere in dieſer Beziehung Kunſtausſtellungen den
gewünſchten Erfolg ein. Die Redner, v. Quaſt, Dr. Haßler, Dr. Eſſen
wein Dr. Kraus, de Linas, waren einſtimmig der Anſicht, daß ein
weſentlicher Erfolg von Kunſtausſtellungen nicht zu verkennen ſei und
eine Gratis Ausſtellung kirchlicher Kunſtſchätze befürwortet werden müſſe.
Hieran reihte ſich die Beſprechung der Frage: Zeigt ſich während des
15. Jahrhunderts in Burgund eine eigenthümliche Kunſtrichtung und
wo hat dieſelbe ihre Anfänge und ihre Ausläufe? Da dem inzwiſchen
verſtorbenen Direktor Dr. Waagen die Bearbeitung dieſer Frage über
tragen war, ſo trug Prof. aus m Weerth die ihm bekannten Forſchungen
Waagens in dieſer Kunſtrichtung vor. Die Holzſchnitzwerke der Kirche
zu Calcan offenbaren eine entſchiedene burgundiſchflanderiſche Richtung,
die in der Verbindung der Grafen von Cleve mit burgundiſchen Prin
zeſſinnen ihre Erklärung finde. Vom Niederrhein, wo ſie bald aus
ſtarb verbreitete ſie ſich im 15. und 16. Jahrhundert bis an die Oſtſee,
was die Kirchen von Danzig zur Genüge bewieſen. Den ſich in dieſer

Richtung offenbarenden eigenthümlichen. Naturalismus erörterten ein
gehend v. Quaſt, Haßler, aus'm Weerth und Förſter. Um die Frage:
Iſt die abendländiſche Kunſt des Emaillirens zuerſt in Frankreich oder
in Deutſchland geübt worden an Beiſpielen heantworten zu können,
begab ſich die Verſammlung in den Kapitelſagal der Münſterkirche.
Der Profeſſor aus'm Weerth erklärte die hier ausgeſtellten Emaille
werkey ſowohl den Goldemaille aus dem 10. Jahrhundert wovon aus
Limburg, Trier, Echternach, Eſſen viele werthvolle Stücke hierher ge
ſandt worden ſind, als auch der zweiten Periode der Kupferemaille im

Jahrhundert Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß Dr. Dognée
in der GeneralVerſammlung im Auftrag der société française d'archéo-
logie pour le conservation des monuments dem Präſidenten des Kon
greſſes Profeſſor und Ober Berghauptmann a. D. Dr. Nöggerath, und
dem erſten Secretair Profeſſor aus'm Weerth die Verdienſtmedaille erſter
reſp. zweiter Klaſſe überreichte.

S Der Berliner Univerſität iſt eine wohl 100,000 Thlr. betra
gende Erbſchaft eines dortigen unverheiratheten, kürzlich verſtorbenen Ein

wohners zugefallen Auch der vor einigen Jahren verſtorbene Geh.
Obermedicinalrath und Profeſſor Dr. Casper hat, nach dem Tode ſei
ner Döchter, die Univerſität gleichfalls zur Erbin eingeſetzt, aber für
die aus ſeinem Nachlaſſe zu vertheilenden Stipendien beſondere Anord
nungen getroffen Der Stiftungs und Stipendienfonds, der allerdings
erſt 58 Jahre alten Univerſität Berlin war bisher im Ganzen nur

gering: insUeber die Sonnenfinſterniß vom 18. Auguſt berichtet der Dr.
Weiß, Mitglied der zu Aden ſtationirt geweſenen öſterreichiſchen Ex
pedition Folgendes „Es traten bei der Finſterniß außer dem ſchma
len hellrothen Saume, welcher ſtets wenige Augenblicke vor dem Be
ginne und Ende der Totalität den dunklen Mondrand durch weite
Strecken an beiden Seiten jener Punkte umkränzt wo der letzte Son
nenſtrahl erliſcht und der erſte wieder hervorbricht, in Aden nur noch

Drei größere Protuberanzen auf. Die bemerkenswertheſte dieſer Protu
beranzen war eine ſcharfbegrenzte, im lebhafteſten Carminroth glänzende
gfingerförmige, deren Länge vbeiläuſig den achten Theil des Sonnenhalb

a meſſers betrug. Sie blieb nicht nur während der ganzen Dauer der
DTotalität ſichtbar, ſondern wurde erſt eine Minute nach dem Ende der

ſelben unſeren Blicken durch vorüberziehende Wolken entzogen. Von
jedem dieſer drei Gebilde haben Dr. Th. Oppolzer und ich ſelbſt

Meſſungen der Poſition und Größe angeſtellt, welche ſehr gut mit ein
ander harmoniren. Außerdem wendete ich auch meine Aufmerkſamkeit
der Corong zu welche im Allgemeinen eine gewiſſe Aehnlichkeit mit

iener zeigte die bei der Sonnenfinſterniß am 18. Juli 1860 in Spa
nien aufgetreten war, indeß nicht ſo vollkommen beobachtet. werden
konnte als ich wünſchte da die längeren in ihr guftretenden Strahlen
größtentheils durch Wolken verdeckt waren. Die SpektralUnterſuchun
gen führte Schiffslieutenant. Rziha aus und bemerkte Leim Eintritte
der Totalität ein plötzliches Verſchwinden aller dunklen (Fraunhofer
ſchen) Linien und es ging dadurch das Spectrum in ein allerdings
blaſſes, aber noch vollkommen deutlich ſichtbares ſogenanntes continuir
liches über Gegen das Ende der Totglität, als ein dünner Wolken
ſchleier ſich über die Sonne gezogen hatte, durch den die Corona ver
deckt wurde die Protuberanzen aber noch hindurchleuchteten, verſchwand

im Spectroſkope der ſtärker brechhare Theil des Spectrums faſt voll
ſtändig und es blieben nur noch eine Reihe rother, durch breite dunkle
Zwiſchenräume von einander getrennter Bander zurück.

Paris d. 18. September. In Metz iſt geſtern, wie bereits
telegräphiſch kurz erwähnt, eine Werkſtatt wo Chaſſepot Patronen an
gefertigt. werden in die Luft geflogen. Es befanden ſich in derſelben
71 Frauen und 32 Militärs fünfzehn blieben auf der Stelle todt,
59 wurden ſchwer werwundet und die übrigen alle verletzt. Die Ur
ſachen der Exploſion ſind noch nicht amtlich feſtgeſtellt. Die Exploſton
erfolgte Nachmittags 2 Uhr. Es waren laut der „France“ 109 Arbei
ter in der Bretterbaracke, wovon in der erſten Abtheilung des Holz
baues 71 Frauen, in der zweiten 14 Frauen beſchäftigt waren, zu dem
noch 14 Chaſſeurs, 10 Feuerwerker, 8 Artillerie Souschefs und 1 Ober
Feuerwerker. Eine Arbeiterin ſoll eine Schere (nach den Einen im

eine ſolche geſtochen) und ſo die Exploſion veranlaßt haben.
erfolgte ein fürchtbares Krachen und die Bretter der Baracke flogen
wie Schwefelhölzchen umher

lichſten Berheerungen unter den Menſchen an.
Behörden herbeh eilten, war Alles vorbet der Hof des Arſenals glich

fand die außerordentliche Genergliver ſam mlikn

ſitzenden Herrn F. A. Neuba

einem Schlachtfelde bedeckt mit 16 Leichen, welche bis zur
lichkeit verbrannt waren, ſo wie mit 59 Verwundeten welwe Unkenn
Boden lagen, verbrannt, zerriſſen, entſetzenerregend. Die M auf di
verwundeten Frauen ſind verheirathet. Von einer Feuersbrunſt
kaum die Rede ſein, das Feuer warf jählings Alles um e an
bald erloſchen. Dies war ein großes Glück, denn es wurd
Drümmern noch gefüllte Pulver und Patronenfäſſer herborgezo
gerettet, welche, wenn ſie Feuer gefangen hatten noch ges u
anrichten konnten. Der Verwundeten, welche theils ins Hoſpit n
Secours, theils im Militärſpital liegen, ſind, den neueſten Na
zufolge, im Ganzen 82, von denen viele rettungslos ſind Der M
ſter des Jnnern ſchickte ſofort 10,000 Fr. nach Metz für die Fam n
Der Kaiſer meldete ſogleich auf erhaltene Anzeige telegraphiſ m
er ſei mit der Kaiſerin bereit, für die Familien die ihm als hül
dürftig bezeichnet würden, zu ſorgen. ſeh
Havas“ fingen 150 Kilos Pulver Feuer.

IZum Erdbeben in Südamerika.] Einem Privatbe

ſtärkeren, wenn auch nicht ſo lange anhaltenden Stoß
Laufe des Abends noch mehrere von geringerer Kraft. Au
ruhe wurden wir gegen 1 Uhr durch den Ruf aufgeſchreckt e
See in raſchem Steigen begriſfen ſei. und ſchon den Hafendamn be
ſchwemmt habe. Wir erhoben uns unverzüglich fanden jedoch doh
das Meer, wenn auch heftig bewegt, nicht höher ſtand als a
ſchon zu anderer Zeit vorgekommen war. Der Schrecken in d S
war ungemein. Die ganze Nacht hindurch gingen Züge ab
die beängſtigten Leute in Schgaren nach Lima brachten, und i
die Bucht in großem Aufruhr. Alle Kriegsſchiffe dampften ins Nee
hinaus und es ereigneten ſich viele Zuſammenſtöße.
ſtrudelte wie in einem Wirbel, wie erfahrene Beobachter es
haben. Wenn die Erſchütterungen ſich nochmals wiederholen
den, fürchte ich, ſchlimme Unglücke vorkommen Mit ſeinen Flben
Revolutionen und Erdbeben iſt dieſes Land gewiß kein angeht

Aufenthalt Wie werden erſt die ſpäter zu erwartenden Be ichte aus
den inländiſchen Städten lauten, welche die ganze nteyen un

des Stoßes zu erfahren hatten

Aus der Provinz Sachſen nErfurt, d. 20. September. Kreisgerichtsrath Bering gigtin der heutigen „Thür. Ztg.“ an, daß er durch unabweisbare bin

genöthigt ſein Mandat als Abgeordneter für den Stadt und Land

kreis Erfurt niederzulegen. eIm Kreiſe Wanzleben wird die Erſatzwahl für den bisher
gen Reichstagsabgebrdneten Prof. Aegidi am 30. Septbr. ſtanden.
Die Freiconſervativen werden wieder für Aegidi (der wegen ſeine E

nennung zum Profeſſor in Bonn ſein Mandat niederlegen mußte die
Liberalen für den früheren Landtagsabgeordneten v. Benda ſtimmen.

Magdeburg, d. 19. Septbr. (M. 3.) Am heutigen Tee
Nagel el ether Ecſehrar! See ſhatt n nagdeburg- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft inAdminiſtrationsgebäude der alle ſah wem Vor

enden Herrn F. A. Neubauel in kurzen Worken die Varſlaſung
Zut Einberufung dieſer Generälverſammlung klar dargelegt war
nehmigte dieſelbe vhne Discüſſion den Antrag der Geſelſchaftsvorfände,
die Ausſchreibung zur Zeichtiung neuer Aetien auf Grund des ſchen
Nachtrages zum Statute zu wiederholen. Hierdurch iſt ſowohl die Frtge

wegen der Präcluſion der Säumigen ſo Wie die wegen der Rücketſtat-
tung eingezogener Conventionalſtrafen, welche bereits einen Gegenſtand
der letzten Generalverſammlung gebildet haben zu Gunſten der Sau
migen entſchieden. Seitens des Herrn Abvokaten Zinkeiſen aus Leipzig
würde ferner die Nöthwendigkeit; die Statuten Zu revidiren, zur Sprache
gebracht. Nachdem vom Direckvrium die Reviſionsbedürftigkett im all
gemeinen anerkannt zugleich aber auf die hiermit verbundenen Schwie
rigkeiten hingewieſen war, gab die Generalverſammlung den Geſell
ſchaftsvörſtänden anheim, etwa wünſchenswerthe Abänderungen einer

ſpäteren Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. Die
Verſammlung welche um 11 Uhr eröffnet worden war, wurde um

141 Uhr geſchloſſen. ihn dQuedlinburg, d. 17. Septbr. Wiederum ſind zwei Miän
ner hier vor Kurzem an den Folgen eines bösartigem Fliegenſtiche
geſtorben. Der eine hatte den letzten Feldzug in Böhmen mitgemacht

und war ohne Verletzung davon gekommen. Obgleich er ſofort einen
Zorn nach Anderen während der Ueberreichung an eine andere Arbei
terin) auf eine Patrone geworfen (oder mit der Spitze der Schere in

SofortUnglückliche mußte nach qualvollen Leiden ſeinen Geiſt aufgeben n
Das Feuer, das ſich ſofort der fertigen

Patronen bemächtigte griff wie ein Blitz um ſich und richtete die gräß
Als die Pompiers und

Arzt wegen des Fliegenſtichs am Auge zu Rathe zog, ſo mochte ſener
doch um das Auge zu erhalten die Wunde nicht brennen woblen.
Das Gift hatte ſich aber bereits im ganzen Körper verbreitet und der

Laufe dieſes Sommers ſind hier mehrere derartige Unglückfälle vorg.
kommen wo die Betroffenen theils geſtorben theils auch weder an
ſtellt ſind. Unverweilt ärztliche Hülfe nachzuſuchen iſt die erſte M

eines Betroffenen
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Mrlefe, auch Prioritaäten waren jn maßigem Verkehr die Courſe feſt. Ruſ

Aer

i tallener

I Slnm Aetieneilt echer PrioritätsActien 94 Gd. Magdeburger Feuerver

Berliner Börſe vom 18. September.

ſondern auch in geringeren Umſatzen.

Oder n
d h ſiſche Zweigbahn waren dagegen döher.

ſdert.

ert;

durſe w

S

igem Verkehr bei feſter Haltung.r 3 den 20. September.
ocegren

er 112 Vorprämie gehandelt

I s bz., Amerikaner 76 bz. kurz Wien 88 bz. u. Bf, je grebneger Sbtſe vom 19. Septbr. Amſterdam kurze Sicht 1427, Gd Liverpool d. 19. Sertbr.
B. Frankfurt kurze Sicht.urg kurze Sicht 150 Bf. do 2 Monat 150n be e t

en Iit. 4 217. Gd

GerunesAetien 4 845 Bf.

BörſenNachrichten.
Die Fonds und Actienbörſe war heute

nattere Wiener Notirungen nicht ſo günſtig geſtimmt als geſtern der Sreku
Aenſmert war matter und zeigt ſich

emlich viel gehandelt Amerikaner und Türken waren matter. Wechſel

n Franzoſen bz. Lombarden 107

2 bis 1 7

Ctr. à 13 13 i

nach Qual. 46—-49 Bf.

13 Bremen:
n racherunge Aetien 5 Se 99 Bf. do. HagelverſicherungsActien 5 o 105 B.

r e
WMarktberichte.

Magdeburg den 19 Septbr.

Bekanntmachung.
De unkerzeichnete Haupt Steuer Amt wird

n dolgec höherer Beſtimmung in dem Sander
hen Gaſthofe zu Rothen burg am 25. Sep-
net de J. Vormittags 11. Uhr die an der Saale
glgene Fähranſtalt. zu Rot hen burg mit
Vorbehalt der Zuſchlagsertheilung durch den
Herrn Provinzial Steuer Director zu Magde
burg vom December d. J. auf 6 Jahre
öſſehthch in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen welche zur Sicherung ihres Gebots
vorher eine Caution von 25 baar eder in
annehnbaren Staatspapieren deponiren, werden
zum Bieten zugelaſſen

Die Pachtbedingungen können von heute ab
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun-
den eingeſehen werden.
Halle den 4. September 1868
Königliches Haupt Steuer Amt

Retour- Sendungen.
Ein Geldbrief mit 4 an den Kaufmann

Guſtav Thienack bei dem Steuer-Einnehmer
Carl Thierack in Magdeburg. Abſender
die Couſine des Adreſſaten, Anna, iſt nicht
ermittelt worden. t

Halle a/S. den 19. September 1868.
Poſt Wnt.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen Verdingung des Baues eines

zu 300 veranſchlagten neuen Pulvermaga
auf der Königlichen Steinkohlengrube bei

öbejün haben wir einen Termin auf Don
nerstag den I. Oetober I868 Vor
mittags 9 Uhr im Conferenzzimmer auf
dem Schachtberge bei Löbejün anberaumt, zu
welchem qualificirte Unternehmer hiermit einge

laden werden. lDie Zeichnungen und Bedingungen liegen
an der Terminsſtelle zur Einſicht aus.

Wettin, den 17. September 1868.
Königliche Berginſpectivn
Bekanntmachung.

Am S Auguſt e. ſind im Garten des Re
ſtaurats Walther hierſelbſt 8 ausländiſche
Goldmünen im ohngefähren Werthe von zwan
zig und einigen Thalern gefunden worden
Der Verlierer derſelben wird hierdurch vorge

laden ſich in dem auf

den 7. December o.
Vormittags 11 Uhr

en hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine
einzufinden, ſein Eigenthumsrecht auf die Gold

Weizen 70 63 Roggen Chev
Getſe do r Scheffel 72 Landgerſte 61 pr. Scheffel 70 e. Hafer F.
Kartoffelſriritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 20 e

Rordhauſen, den 19. Sept. Weizen 2 20 bis 3 Roggen5. Hafer 1

Bekanntmachung.
Das dem Fuhrmann Auguſt Selle gehö

rige, sub No. 426 des Hypothekenbuchs von
Zörbig eingetragene Hausgrundſtück, abgeſchätzt
laut der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzu
ſehenden Taxe auf 830 15 ſoll

am 19. December Er.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Glaäubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

olred den 13. Auguſt 1868
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Wegen Neubau der Brücke über die Fuhne

iſt der Weg von Schlettau nach Weders-
hauſen 4 Wochen lang für Fuhrwerk nicht
paſſühar.

Shhlettau, den 18. September 1868.
Der Ortsvorſtand.

werden.
baar, oder in genügenden Ookumenten niederlegen.

Jm Auftrage:
Ferdinand Hinſchein Radegaſt in Anhalt.

Backhaus-Werkauf
Das in Petersrode belegene Backhaus

iſt mir bei einer Anzahlung von 30) zum
Verkauf oder vom October ab zum Verpacht
übertragen. Reflektanten erſuche zu näherer

Auskunft bei gegenſeitig krauco Brief oder per
ſönlich an E. F. Weiſe, Halleſche Straße

121 in Delitzſch ſich zu wenden.

2160 e Btto. loco feine Waare 63 Gd.
58 Bf. Mais, 2040 e5. Btto. loco nach Qual. 48 51 Bf. Raps 1800
z. Btto., loco: nach Qual. 76-77 Gd.
bz. pr. Sept. Oct. 10 Bf. u. bz. Leinöl 1 Ctr. loco 12 Bf.
öl, 1 Ctr., loco 188 Bf. Spiritus, 8000 Tralles, loco: 21 Bf. u. bz.

Liverpool d. 19. Septbr. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. Midd
ling Orleans 10 middling Amerikaniſche 109., ſalr Dhollerah 77. middling
falt Dhollergh 7 good middling Dhollerah 7 falr Bengal 67 New fair
Oomra 7 good falr Oomra 8, Pernam 10 Smyrna 8, Egyptiſche 12.

werden sub W.

Ragböl pr. Etr. 11 Zeinül t. Ctr. 13
Sranntwein vr. 180 Quart incl. Faß 32 82 i

Quedlinburg d. 18. Sept.
2 27 Roggender Scheffel a84 2 2 16 bis 2 I2 Ser
ſte der Scheffel à 70 1 27 J bis 2 S2 50 1 5 bis u 12Ruüböl, der Ctr. à I

Weizen der Scheffel à 85 2 22 bis
Hafer der Scheffel

der Etr. à 18 RMohnöl gff.Leinöl derRüböl der Ctr. à 10 I
Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 19. September. Weizen

2040 e Btto. loco: nach Qual. 64 75 Bf.
nach Qual. 58——60 B.

Roggen 1920 Btto. loco
pr. Oct. 57 Bf. Gerſte 1680 e. Btto. loco
Hafer 1200 e Btto., loco 30 Gd. Erbſen

Wicken, 2160 Btto. loco
Rüböl 1 Ctr. loco 10 f. u.

ohn

Schlußbericht. Baumwolle 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 123 Ballen
Amerikaniſche. Ruhig. New Orleans 167 Upland 10

Petroleum. Berlin
mit Faß loco 7 Sept. Oct. 6 b. Oct. Nov. 676 F. Nov. Dec. a Bf.Hamburg: Sehr ſtill, loco 1272 à 13 pr. Sept. 12 pr. Deter De

Raffinirt, Standard white les s pr.
Pov. S. Antwerpen: Unverändert. Weiße Type, loco 48 pr. Sept.
47 pr. Oct. 48, pr. Oct. Dec. 48 tZucker Paris (19. September): Runkelrüben Zucker pr. compt. 62

Septbr. Raffinirtes Standard white)/ per Etr.

Set 5 pr.

oder Toilettenſeifenfabrik
an einem größeren Platze mit Hauptbahnſtation
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit näheren
Angaben des Preiſes und der Kaufbedingungen

G. 518. an die An
noncen Expedition von Maasenstein
Vogler in Leipzig franco erbeten.

Eins von meinen beiden Häuſern in Halle:
Unterplan Nr. 4 und gr. Wallſtraße Nr. 36,
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen.

F. Ruhmland, gr. Wallſtraße Nr. 36.
Hausverkauf.

Behufs Erbauseinanderſetzung kommt das
Hausgrundſtück großte Steinſtraße Nr. 46
zum Verkauf. Reflectanten können Anerbietün
gen in Bezug auf Höhe ihres Gebotes und der
Zahlungsleiſtung ſchriftlich bei Hrn. Stveckel,
Moritzzwinger Nr. 7, abgeben.

Haus verkauf.

Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches
Hausgrundſtück mit Hof und offener Niederlage
in einer der lebhafteſten Straße von Reichel's
Garten in Leipzig iſt mit 2500. Anzahlung,
Preis 5500 ſofort zu verkaufen.

Frankirte Offerten an den Dachdeckermeiſter
Müutze, Colonadenſtr. 1. in Leipzig.

HausVerkauf.
An einem lebhaften Bahnhofe einer Mittel

ſtadt Sachſens iſt ein Haus mit Wohnung und
Geſchäftslocglt zu verkaufen oder auch zu ver
miethen. Daſſelbe eignet ſich zum Betriebe faſt
jeden Geſchaäftszweiges Nähere Auskunft ertheilt

das Annoncen Bureau von Tagen
Vort in Leipzig unter Chiffre G.

Bekanntmachung.
Um Jrrthum zu vermeiden mache ich hier

durch öffentlich bekannt daß mein Geſchäft
ſich noch wie früher in Kloſterhäſeler be
findet und noch nie ein Compagnie Geſchäft ge

weſen iſt.
Kloſterhäſeler bei Eckartsberga,

den 15. September 1868.
Wilhelm Heerwagen, Orgelbauer.

Jm Verlage der Weidemann ſchen Buch
handlung in Berlin erſchien ſoeben und iſt in
jeder Buchhandlung vorräthig

Adalbert von Chamiſſo's

Poctiſche Werke.
2 Bände 82

Preis 16Sgr



Bekanntmachung.
Durch den unter dem 24. September 1867 Allerhöchſt beſtätigten ſechsten

ANachtrag zum Statut unſerer Geſellſchaft iſt die Emiſſion von 17,500 Stück
Stamm Actien à 100 Thlr. zum Zwecke des Baues einer Bahn von Nordhauſen

in der Richtung nach Northeim angeordnet. und den Jnhabern der 35,000 Stück Stamm Actien,

L

welche auf Grund der Allerhöchſten Beſtätigungs Urkunden vom 13. November 1837 und
28. Auguſt 1856 emittirt ſind, das Recht vorbehalten, auf je zwei ſolcher StammActien eine
neue gegen Einzahlung des Nominal Betrages zu erwerben.

Nachdem eine Anzahl von Actiongiren bei der bereits geſchehenen Ausſchreibung im Rück
heutigen Tage denſtande geblieben iſt, hat die GeneralVerſammlung unſerer Geſellſchaft am

Beſchluß gefaßt, die Ausſchreibung zu wiederholen.
Wir fordern daher die Jnhaber ſolcher StammActien, auf welche bei unſerer früheren Aus

ſchreibung die Zeichnung neuer Actien noch nicht erfolgt iſt, hierdurch auf, dieſelben und zwar
ohne Dividendenſcheine in der Zeit vom 11. bis zum 14. November d. J. einſchließlich, während
der Geſchaäftsſtunden von S bis 12 Uhr Vor und 2 bis 6 Uhr Nachmittags bei unſerer
hieſigen Haupt Kaſſe zur Abſtempelung unter Beifügung einer nach der laufenden Nummer
geordneten Deſignation, welche auch Namen und Wohnort des Präſentanten enthalten muß,
einzureichen und zugleich die erſte Einzahlung mit 10 pEt. des Nominal Betrages in
Preußiſchem Gelde zu leiſten.

Die Ausfertigung und Aushändigung der Quittungs-Bogen, ſowie die
Rückgabe der abgeſtempelten Stamm-Actien wird ſofort erfolgen.

Wer bis zum 14. Novemberſd. J. einſchließlich die Einreichung der Actien
und zugleich die Einzahlung oder auch nur die Einreichung der Actien oder
die Einzahlung verabſäumt hat, geht nach H. 3 des 6ten Nachtrages zum
Statut ſeines Anrechts auf Betheiligung verluſtig und es werden die nicht
abgehobenen neuen Actien für Rechnung und zum Vortheile der Geſellſchaft
verwerthet.

Da die ferneren Einzahlungen, jede zu 10 pCt. des Nominal- Betrages ſtatutgemäß bis
zum Schluſſe des laufenden Jahres geleiſtet werden müſſen, ſo fordern wir hierdurch auf, die
ſelben während der vorgedachten Geſchäftsſtunden und zwar:

die 2te am 16ten und 17 ten November o.

3te „23 tenAte 28 ten5te Z tenGte Sten7te 14 tenSte 19 ten9te 23 ten10te 30ten

r

December

u leiſten
Wer die rechtzeitige Einzahlung dieſer ferneren Raten verabſäumt, iſt den in den

des Statuts vom 13. November 1837, reſp. 9. 3 des Gten Statuts Nachtrages be
Nachtheilen unterworfen.

Sämmtliche Einzahlungen werden ſtatutgemäß mit 4 pCt. vom Zahlungstage bis zum
31. December d. J. verzinſt; die Zinſen der Vollzahlungen werden ſofort, der Theilzahlungen
aber bei der fünften und bei der letzten Einzahlung baar ausgeglichen

Vom 1. Januar 1869 ab nehmen die neuen Stamm-Actien von allen Rechten der alten
und auch an der Dividende gleichmäßig Theil.

Endlich bemerken wir noch, daß wir zur Erleichterung der Einzahlenden uns hierdurch
bereit erklären:

in jedem Zahlungstermine Vollzahlungen zuzulaſſen und
2) auch bereits vor dem für die erſte Einzahlung beſtimmten Termine Actien und Vollzah

lungen anzunehmen und die bezüglichen Jnterimsquittungen zu verabfolgen.
Magdeburg den 19. September 1868.

MDirectoriumder Magdeburg Cöthen an Se wiger Eiſenbahn Geſellſchaft.
efoy.

Publieiſt.
Berliner aErſcheint täglich mit Ausnahme des Montags.

Charakter: ganz unabhängige Stellung, ſowohl von der Regierung als von den Parteien.
Tendenz Deutſche Politik; vernünftige freiheitliche Entwicklung ohne Chimären. Jnhalt:Politiſcher Theil, unterhaltender Theil, Markt, Börſen und Derkehrenachrichten; Berichte aus den

Gerichtsſälen; Brief und Fragekaſten. Zu dem unterhaltenden Theil gehört ein Feuilleton, eine
laufende Erzählung bringend, zur Zeit höchſt intereſſant: „Verbrecherleben in Newyork.“
Jm Brief und Fragekaſten haben die Abonnenten Gelegenheit, wie in keinem andern
Blatte, juriſtiſche Fragen zur fachkundigen Beantwortung zu bringen.

Abonnementspreis: bei allen Poſtämtern des norddeutſchen Bundes: 1 Thlr. 10 Sgr. in
Süddeutſchland und Oeſterreich 1 Thlr. 18 Sgr.

Mittwoch den 23. September trifft ein großer Transport
der beſten däniſchen Pferde bei mir ein.

Wallhanſen. Wilhelm Stock
Etabliſſement. Landwirthſchaftliches.

v bhan u e Ueberzeugung macht wahr!ie ergebene Anzeige, daß ich mich als Schie Von dem Landwirthſchaftlichen Vereine aner
fer und Ziegeldecker Meiſter hierſelbſt kannte und prämiirte ſtehen aufgeſtellt
etablirt habe, und Thürme, Kirchen und Gie in Halle a/S. im Gaſthof zum rothen Roß
bel D Fahrzeuge abputze, auch zur Anfertigung Donnerstag den 24. Septbr. Vormitt. 9 Uhr
eſſen eben äches mich bei ſoliden werden Proben auf dem nahe der Stadt gele
e de pfehle. genen Felde ſtattfinden und bemerke hierbei, daß

andsberg. ein ſelbſtgehender Pflug mit zur Probe kommt.

d 6 ff.
mmnten

Nr. Mneisel.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ausbildung auf dem Lande
Zum Fähnrichs- Freiwillige

Examen,
Hin besonderen, an das Pada
S Ostrowo bei Vilehne sich anschli

den Lehr Cursus. Das Leben
jandüoher Stile ormögheht
n und sohnelle Börderun

n. quart. Prospecte gratigDr. Beheim Seh n
e

eSsen-

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Br en B. h
hölzer, deren grosse Bestände dureh ſtetige Zusenu i
ergänzt werden auf Bestellang in boliebiger Quann n
frei ins Haus, aueh in Lowries u billigster B

e J. G. e ſernExtra fein engliſches Jagapu m

in 8 en, vin allen Nummern, TZüncihäteh

lechbüchſen und Packe
Patent-Schrot

Ladepfropfen 2e., empfiehlt mſergewoöhnlith billigen Preiſen

C. Brodkorb h
kl. Ulrichsſtr. Nr.

Feinſte Thüringer und Sächſiſge
Waſelbutter in Kübeln ſowie an
gewogen von gleich ſchönemGeſchmat
wie
der und offerirt billigſt

Carl Rrodkorb jun,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Alten Nordhäuſer Kornbranm
Wein reine vollwichtige Wagh
ſowie ſämmtliche r à Qua
5 Liqueure 4 Quart 10
in Gebinden billigſt, bei

Carl Krodkorb inFl. Ulrichsſtr. Nr. 9
Wiederverkäufern und Entnehmen

größerer Poſten 5 Rabatt.
Cart Rrodkorb

Fl. Ulrichsſtr. Nr.
Stein und Braunkohlen in jeder Mintit,

Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 19

in Ratten und Mause, iſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, ort
ich meine giftfreien Präparate in Schachten un
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebehh
Prellereien jetzt nunmehr „für immer n
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Somntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde

NB. Alleiniges Depot für Halle 5
nd bei Rob. Müller vormals
mwmler, Alter Markt Nr. 36.

Die Pachtung einer Brauerei wird wegen
Kränklichkeit des jetzigen Pächters zu cediren
geſucht. Uebernahme kann ſogleich erfolgen und
wäre ein Kapital von 3- 3 Hlille erforder
lich. Reflektirende wollen ſich an Ed, Stück

rath in der Exped. d. Ztg. wenden
r

Augenleidende,
welche den von mir ſeit Jahren bereiteten Aut
Balſam, ein vorzügliches Heilmittel bei catatſ
rheumat. und ſcrophul. Entzündungen, Schul
che, Flecken und Felle auf der Hornhaut in
wendung bringen wollen, erſuche ich zur l
weiſen n von Porto, ihre Auftri
darauf Herrn A. Vogler, Harz Nr
Halle, zu übergeben und der ſchleunigſten li
führung gewiß zu ſein.

C. Müller,Oranienſtraße Nr. 109 in Berlin

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnbenheilt brieflich Geſchlechtskranke a u. an
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel

ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur n
14 und jede Donorrhoes in 12— 16 Sagen
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pette Beilage zu 222 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 22. September 1868.

wü e e e eligen. Vermiſchtes. Geſtändniß ausgeſprochen, als die Geldbedürftige auf beide Füße ſprang
Der Entwurf zu dem Se ges Denkmal auf dem Kö und davonlief. i eſehe in Berlin iſt nunmehr feſtgeſtellt. Ueber einem mächtigen Seit mehreren Monaten hat ſich in Wien ein aus Peſth ge

agogiun a von 25 Fuß Höhe wird ſich eine Saulenhalle von ſtattlichen bürtiger junger Mann Namens Moriz F., herumgetrieben, welcher nicht
ihessen ſonen erheben, welche concentriſch einen maſſiven runden Kern weniger als etwa 20 Frauen theils Mädchen theils Wittwen, das

n z umſchließt ihr Dachkreuz erhebt ſich 60 Fuß über dem Pflaſter. Heirathen verſprochen hatte und allen dieſen heirathsluſtigen Damen
en Kernpfeiler dieſes geſaulten Rundbaues und über deſſen Dach unter allerlei lügenhaften Vorſpiegelungen größere und kleinere Geld

8 m wächſt nun der Haupt Aufbaukörper, ein Rundthurm von 15 beiträge herauszulocken wußte Es iſt erſtaunlich mit welchem Rafft
Durchmeſſer und ſolcher Höhe daß die Platte der den oberen Kement der Gauner zu Werke ging er ließ ſeine Mutter welche in
hiuß bildenden Galerie nahe an 160 Futz über dem Boden des Ofen wohnhaft iſt, auf telegraphiſchem Wege zu ſeinen Verlobungen
s ſchwebt. Ein achtſeitiger Aufſatz welcher zugleich den Austritt hierher berufen, wohnte ſtets in den vornehmſten Hotels aus welchen

i n. Bra neten Wendeltreppe überdeckt, ſchließt zuletzt das Ganze ab mit er gewöhnlich nach einiger Zeit mit Zurücklaſſung einer bedeutenden
Hide der Siegesgöttin, deren Scheitel bis zur Höhe von 184 Fuß Schuld verſchwand. Zuletzt merkten doch einige der angehenden Bräute,

en agt. Der Unterbau wird mit Reliefs geziert, die Säulenhalle das der junge Mann nachdem er ihnen Geldbeiträge abgeſchwindelt
Sonne Hmälden in reicher Farbenwirkung über welche Medaillons mit Hatte, ſie nur zu betrügen beabſichtige ſte ſpürten ihm nach erfuhren

Potträts hervorragender Perſönlichkeiten den Abſchluß bilden. Der nunmehr ſeine zahlreichen Liaiſons Und verfolgten ihn gerichtlich in
nkörper wird durch Horizontalgurte äußerlich in drei Geſchoſſe zer Folge deſſen er von Wien flüchtig wurde. Es wurde die ſteckbriefliche

deren unterſtes peripheriſche Niſchen zwiſchen Pilaſtern zeigt, wäh Verfolgung des Gauners eingeleitet und vor wenigen Tagen gelang es
de Niſchen der beiden oberen Abtheilungen die Geſtalt von der Sicherheitsbehörde, deſſelben habhaft zu werden, worauf er an das
ren annehmen die jede eine kranzgeſchmückte Kanone in na Landesgericht in Strafſachen eingeliefert wurde.

Ipalve
n ſo
ütehe
t an ger Größe halb umſchließen. Die unteren Niſchen nehmen die Königsberg i. Pr. Am 15 d. hatten Diebe die Thüren

ſhührohre von ſtärkſtem Kaliber auf. Der ganze Unter und Hallen zu den. Wohnzimmern des abweſenden Holzhandlers S. auf dem Sack
d d d aus rothem Granit, der Thürm aus graugelblichemm Sand heim durch Nachſchlüſſel geöffnet, die Schränke erbrochen und waren
Nr. efertigt- mit einigen Kleidungsſtücken davon gegangen. Geld hatten ſie erhofft,Gäch Das ungariſche Amtsblatt veröffentlicht als Reſultat von Be aber keines vorgefunden Als S. nach Hauſe kam, las derſelbe auf
v ſiſhe ngen, welche das ungariſche ſtatiſtiſche Bureau angeſtellt hat, einem ſeiner Holzſchränke folgende Worte, welche die Diebe mit Kreide

M uſche Ausweiſe über die Ausſaaken und Ernte Ergebniſſe des hingeſchrieben hatken? Sie ſollten ſich ſchämen. Sie wollen ein
in mit u 1867- 1868. Demnach wurden im Herbſte 3,190,076 Joch reicher Mann ſein und haben kein Geld Pfui Deivel.“

s Wehen 1,930,030 mit Korn 572,/603 mit Halbfrucht, zuſammen Preiſe der Seidenraupen-Graines und Cocons.f
M 5692,709 mit Brotfrüchten beſäetz hierzu kamen noch 21256 Nach einem Berichte von H. Meynard in Yokohama (Japan) im „Mo

n h Sommerweizen, 883 Sommerkorn und 34 Sommer Halbfrücht. niteur des Soies“ ſind aus genanntem Hafen in dieſem Jahre bis zur
entet wurden nach der Wahrſcheinlichkeits Berechnung 44082,600. Hälfte Juli exportirt worden gegen 60,000 Stück Cartons mit Graf

bran daſſterreichiſche Metzen. Weizen, 24,536,100 Korn und 8,509 300 nes zu den hohen Preiſen von 2 bis 3 DHollars, und zwar der Dol
a acht zuſammen 77,128 000 Getreide Der inländiſche Conſum ar gerechnet zu 5.94 Francs! Da bis dahin die beſſeren Sorten noch

in be beträgt. 49,452,000 niederöſterreichiſche Metzen, der Bedarf zur gar nicht in den Handel gekommen waren ſo ſteht eine bedeutende
10 ſt aber 14,131,400, zuſammen 68,593 400. Es verbleiben. Steigerung der Preiſe für echt japaneſtſche Graines in ſicherer Ausſicht

hah zum Export 13,544 700 niederöſterreichiſche Metzen. Die Nach demſelben Blatte ſtellten ſich für Anfang September die Preiſe
d in Ntection der Staatsbabngeſellſchaft hat ünterm 45.. de dem Commu der Cocons per Kilo wie folgt. Adrianopel 31 75, Smyrna 2950,
Nr. 9 Ncaatons- Miniſterium die Normen für die Aufſtellung eines Wagen ſpaniſche 31762, ſpaniſche weiße Japaneſer 21 Francs
nehmen wingut pr Transportirung von Getreide aus Ungarn nach Stettin Augenblicklich ſpielt in Pau, BaſſesPyrenées, ein größarti

en W itgethelt. zu dieſem Contingente ſtellen die Theitzbahn die Kaiſer ger Scandal-Proceß. Der HauptAngeklagte, ein gewiſſer Bernh.
b tdinands- Rordbahn, die Wilhelmsbahn, die Oberſchleſiſche Bahn und Poublet, mit dem Beinamen Ihorrible, iſt ein Greis von 68 Jahren

n. e BerlinStettiner Bahn ihre Wagen bei, deren normirte Geſammt Ein Freund und Vertrauter von ihm der in eine Menge Schandtha
m ſl ſich auf 150 beläuft, wovon auf die ſüdöſtliche Linie 110 auf ten eingeweiht war machte, von Gewiſſensbiſſen geplagt, aus eigenem
n h übegen Bahnen 340 gedeckte Wagen entfallen Die Wagen ſind Antriebe die Anzeige. Der Angeklagte war ſchon mehrere Male vor
billigſt zinnoberrothein Grunde in weißer Farbe mittelſt „Contingentwagen Gericht, doch mußte ſein Proceß ſtets aus Mangel an genügenden Be
auſ l r den Getreideverkehr von Ungarn nach Stettin“ bezeichnet. Aus weiſen niedergeſchlagen werden. Derſelbe ſoll im Beſitze eines giftigen
S n Seihnung geht ſchon hervor daß dieſe Wagen nur nach Geheimmittels geweſen ſein, welches zur Zerſtösrung ver natürlichen
von tettin beladen werden dürfen, während der für Berlin und Hamburg Folgen eines gewiſſen Umgangs angewandt, keine Spuren hinterließ

Nänmte und bezeichnete Contingent Wagenpark der Wilhelms und Wahrend 40 Jahren hat derſelbe ſein unſauberes Geſchäft getrieben
n, Affcit
achten un

che den in

getrieben

r eng

herſchleſiſhen Bahn nach den Beſtimmungen des Berlin Hamburger und ſoll ſich die Anwendung ſeines Mittels auf über 3000 Fälle be
zntingentWVagenparkes in Ausnahmsfällen auch via Bodenbach ver laufen, wie er ſelbſt einem Zeugen eingeſtanden. An 224 Zeugen ſind
endet werden darf. Für jeden Contingentwagen, welcher anders als geladen, und mit ihm ſitzen auf der Anklagebank 8 Perſonen, 2 Män
dieſer Weiſe verwendet wird, iſt ein Pönale von ſechs Thalern zu ner und 6 Frauen, die ſeine Hülfe noch jüngſt in Anſpruch genommen

trichten, welches der ſchuldtragenden Station zum Erſatze vorgeſchrieben hatten (eine bedeutende Menge von Recepten iſt beigebracht Der An
ird. Ferner erläßt die genannte Direction an alle ungariſchen Sta- geklagte iſt kräftig und robuſt und tritt in einer Weiſe auf, die auch
nen ihrer Linien ein Circulär, in welchem das Verbot der Getreide nicht die geringſte innere Zerknirſchung verräth. Anfangs legte er ſich
nlagerung im Freien ohne geſellſchaftliche Unkerlagen und Deckmittel aufs Läugnen, doch zuletzt mußte er den beigebrachten Beweiſen und
ſonders betont wird, und darf die Zufuhr von Getreide nur nach Zeugen gegenüber mehr und mehr eingeſtehen. Die ganze Umgegend
üßgabe der vorhandenen gedeckten Räume und der disponiblen Deck von Pau iſt in Aufregung.

ittel ſtattfinden. [Der Leibkutſcher des Kaiſers Nikolaus.] Der Leibd n [Eine Skizze aus BadenBaden. Ein bekannter kutſcher des Kaiſers Nikolaus von Rußland Namens v. Bebutoff, iſt
utſcher Sänger theilt der „N. Fr. Pr. das folgende ergötzliche Ge am 8. d. M. in Petersburg geſtorben. Er iſt berühmt geworden da

l münde

un

u ichtchen als Jlluſtration zum Treiben der franzöſiſchen Halbwelt in durch, daß er den Czar das Letztemal in deſſen Leben als ihm die
e e deutſchen Baädern mit: Derſelbe traf in BadenBaden Frl. Artöt drohenden Donnerwetter in der Krim klar wurden auf einem Schlit
d, Stuck d erſchien mehrmals auf der Morgen Promenade an der Seite der ten von dem Winterpalaſte nach dem Kriegsrathe fuhr. Unterwegs

m vom Wiener Operntheater her bekannten Sängerin und hatte wie erkältete ſich der furchtbar aufgeregte ſtolze Czar, wie man ſagt, abſicht
Nholt die Ehre, dieſe Dame bei den ReunionsBällen als Cavaliere lich durch Aufſchlagen der Kleider, worüber Bebutoff weiter keine Aus
rvente zu begleiten. Dies war genug, um ihn bei den zu Hunder- kunft geben durfte, und verfiel darauf in eine ſchwere Krankheit welche
n anweſenden Damen der Pariſer Demi monde in den Verdacht nach kürzer Dauer ſeinen Tod zur Folge hatte. Bebutoff ſtarb als
Noſalen Reichthumes zu ſetzen; man hielt ihn für einen ruſſiſchen kaiſerlich ruſſiſcher Staatsrath (Statski dowetnik), die höchſte

ten Ah ürſten oder einen indiſchen Nabob, Und die Loretten drängten ſich, Stufe, die ein ruſſiſcher Kutſcher (auch dieſe, wenn ſie bei Hofe ange
i ca o er ging und ſtand, mit liebenswürdiger Unverſchämtheit an ſeine ſtellt ſind, rangiren mit den Beamten) erreichen kann. Der ruſſiſche

Se eite. Unſer Held fand es vorläufig, des Spaßes halber für ange Staatsrath ſteht im Range eines Brigade Generals Bis auf den
aut in h gt, die gaſtreiſenden Pariſer Damen in ihrem ſüßen Wahne zu be ehemaligen zweiten e den Koſaken Major v. Dawi

zur hl e doch er ſollte bald gezwungen werden Farbe zu bekennen doff, ſind in den letzten 13 Jahren alle Domeſtiken deſſelben Brrr
s Abends, zu ziemlich ſpäter Stunde unternahm er einen Spa Ein FriedensSympitſom wird der Volks Ztg.“ aus
r9ong durch den prächtigen Park und machte bald die Bemerkung, Bernau mitgetheilt Ein dortiger Mechanieus hat eine Maſchine
eine ſhr lururiös gekleidete Dame ihn auf Schritt Und Sritt ver éeonſtruirt, welche in Stande iſt, in einer Minute 120 Schuß Gewehr

e In einen unbelebten Baumgang einbiegend, rauſchte die Schöne kugeln) abzugeben. Die Maſchine wird von zwei Mann bedient und iſt
Hölich vor und ſank als ſie an ſeiner Seite angelangt war, mit angeblich leicht zu transportiren ſie wird dem Kriegs Miniſterium zur

gen d wer Schrei zu Boden. e e e Prüfung zugehen.
ger hinzu um der Geſtürzten beizuſtehen z doch kaum hatte er die Kürzlich wurde in Conſtantinopel ein griechiſcher Advokat

m derſelben erfaßt, als die Lorette mit erſtaunlicher Raivetat ſagte Nicolas Anthonocopulo, ermordet. Der Advokat hatte mit dem
an n bemerken Sie mich, mein Herr! Ich habe ſoeben mein. Mörder kürzlich prozeſſirt und den Prozeß gewonnen. Es handelte ſich
enmit rn Spieltiſche verloren leihen Sie mir gefälligſt zwanzig Napo hierbei um 1000 Lſtrl. welche der Mörder wie man ſagt, einem Tür
reur n nsd'or!“ Der Ritter ſtammelte beſtürzt „Mademoiſelle, ich beſitze ken ſchuldete. Der Mörder lud nun den Advokaten zu ſich in s Haus,

Tagen de d vo S z6 f en Moment keine ſolche Summe Kaum var dieſes aufrichtige unter dem Vorwande daß er mit ihm über die ſtreitige Angelegenheit



ſprechen wolle. Der Unglückliche begab ſich dahin, fand daſelbſt ſeinen
Prozeßgegner, Stephano Dimo, und noch einen Bruder deſſelben und
wurde während ſeiner Unterredung mit den beiden Brüdern durch einen
Piſtolenſchuß ermordet, welchen Stephano von hinten auf den Kopf
des Advokaten abfeuerte, als dieſer im Begriff war, den Act des Com
promiſſes aufzuſetzen. Der Mörder verſuchte hierauf den Cadaver in
einen Koffer einzupacken, und da dieſer zu klein war, ſchnitt er mit
einem Raſirmeſſer den Kopf ab. Hierauf ſuchte er mit einem Schwamm
die Blutſpuren abzuwaſchen und verließ dann mit ſeinem Bruder das
Haus. Die Hauseigenthümerin aber welche im Erdgeſchoſſe wohnte,
ſchöpfe Argwohn als ſie die beiden Brüder ohne den Advokaten fort
gehen ſah. Die Polizei wurde raſch informirt, und nach einer Stunde
waren beide Brüder in dem Gewahrſam des Polizeimeiſters von Con
ſtantinopel, des Grand Zzaptis. Da das Opfer und die Schuldigen
griechiſche Unterthanen ſind, ſo wurden die beiden Brüder Dimo zur
weiteren Haft dem griechiſchen Conſulate übergeben, und es iſt wahr
ſcheinlich, daß die Sache vor einen griechiſchen Aſſiſenhof kommt. Die
Angelegenheit macht in Conſtantinopel ungeheures Aufſehen, da die
Brüder ſehr reiche Leute ſind, und der Advokat Anthonocopulo im gan

n europäiſchen Viertel zu den ehrenwertheſten und beliebteſten PerHntihkeien zählte.

Die Verſammlung denrſer Naturforſcher und Aerzte
in Dresden.

Nach Konſtituirung der Sektionen wurde der 18. September durch den vom
königl. Miniſterium des Jnnern den Mitgliedern und Theilnehmern der Verſamm
lung gebotenen Feſtabend zum Abſchluß georacht Es war hierzu das „Schillerſchlöß
chen“ gewahlt worden eine Wahl, die ſich im Laufe des Abends nach allen Sei
ten hin als eine ganz vortreffliche bewahrte. Die Theilnahme an dieſem Feſtabend
war eine überaus lebhafte. Von 6 Uhr an füllten ſich allmählich die Saale ſowie
die Gartenraume, in welchem Concertmuſik ſtattfand, und als die Dunkelheit und
mit ihr eine glänzende Jllumination des Gartens eintrat mochte die Zahl der An
weſenden wohl bereits über 1000 betragen. Die Verſammlung blieb in ungezwun
gener, gemüthlicher Unterhaltung an welcher auch der Stagtsminiſter v. Noſtitz
Wallwitz regen Antheil nahm und in heiterer Stimmung in den mit reichbeſetzten
Dafeln ausgeſtatteten Salen und den erleuchteten Gartenraumen bei den Klangen der
Muſik bis in die ſpäten Abendſtunden vereinigt. Der 19. d. war den Sitzungen der
verſchiedenen Sectionen gewidmet. In der Seection fur Geſundheitspflege
eröffnete die Reihe der wiſſenſchaftlichen Vortrage Dr. Varrentrapp aus Frank
furt g. M. mit einem Vortrage über Canaliſation in Frankfurt, woſelbſt man
den Bau zweckmäßig eonſtruirter Klogken, die man unter den Nullpunkt des Grund
n zage t hatte ſtatt der Aufſpeicherung des Jmmunditien in AbortGruben,

e gzei cntwaſſerung und Reinhaltung des Bodens und der Wohnungen auszu
ren ſucht. Man hat zu dieſem Zwecke ine genaue Nivellirung der Bodenober

ſache ausgeführt. welche 5 Jngenieure 27, Jahre lang beſchäftigte und hat die
Ergebniſſe in einem Stadtplane, nach großem Maßſtabe entworfen, als Höhenkarte
von 5 zu 5 Fuß eingetragen. Ein Relief welches auf Grund dieſer Karte gear
beitet war, wurde der Verſammlung vorgelegt. In der ſich anſchließenden Debatte
verfochten ſowohl Gegner als Freunde der Cangliſtrung ihre Meinung. Die
teren verwarfen die bisherigen alten unterirdiſchen Canaäle mit langſamem Abfluß
wenig Waſſer und in geringer Tiefe der Straßen, wie ſie in vielen Städten (auch
in Dresden und Leixpzig) beſtehen und bezeichneten dieſe Kloaken als geſundheits
nachtheflige e Miſtgruben prieſen dagegen das nach engliſchem
Muſter eingerichtete tiefgelegene, mit reichlichem Falle und reichlichem Waſſer ein

Schwemm und Drainage Syſtem. Daß dieſes Syſtem in der That große
vrzüge hat, geht aus dem Berichte hervor, welchen eine Commiſſion aus Aerzten

und Technikern der Verwaltungsbehörde in Altong am 8. Mai d. J. über die
Kloaken Hamburgs abgeſtattet. Man hegte in Altong über die e des
in der Nachbarſtadt eingeführten Syſteins Bedenken und Mißtrauen. Die Ham
bürger Klogken wurden daher auf das Genaueſte unterſucht und ergaben nach 25
Jahren des Beſtehens die günſtigſten Reſultate: der Cement hatte wegen der Ver
dünnung der Faäkalſtoffe mit Waſſer überall im Gemauer ſich gut erhalten die
Siele waren ſo dicht geblieben, daß man an allen Stellen, wo man ſie durch Auf
grabun r nur trockenen, ungefärbten, geruchloſen Boden in jhrer Nachbar
haft fand; bei einem Gefaälle von I auf 2400 waren ſie ſo frei von fremden Stof
fen geblieben daß eine ihre Mündung nahezu ausfüllende eiſerne Hohlkugel vom
Strome ohne Hinderniß und Zeitverluſt durchgetrieben wurde nur eine „„Siel
haut am Boden der Kloake hatte ſich gebildet und die Dichtigkeit vermehrt. Der
Bericht der Sachverſtändigen über Dasjenige, was ſie in anderen Städten geſehen
hatten glich dagegen einem Schmerzensſchrei und ſie riethen zur ſchleunigen Nach
ghmung der Hamburger Siele. Die Gegner gaben dieſe günſtigen Erfolge an gut
gebauten Klogken und deren Vortheile für Geſundheitspflege vollkommen zu, wolltenaber nicht mit dem anerkannt ſchlechteſten hachtheillgen Verfahrer, die Aufſpeicherung

des Unräthes in AbortGruben, das Schwemmſyſtem verglichen wiſſen, ſondern mit dem
mindeſtens ebenſo guten, aber in der Anlage ſinanziell viel gunſtigeren Tonnen
Syſtem und taglicher Abfuhr. Gegen letzteres giebt es keine theoretiſchen, wiſ
ſenſchaftlichen Bedenken und für kleinere Gemeinden verdient es jedem anderen
Syſtem den Vor ug. In der Ausführung finden ſich dagegen in größeren Städten
kaum äüberſteigliche Hinderniſſe, welche theils in der koſtſpieligen und zum Theil
nicht ausführbaren Abfuhr theils in der ungenügenden Controle beſtehen. Für
größere Städte iſt daher nur das Schwemm Syſtem zu empfehlen. Die noch immer
üngelöſte Frage iſt bei beiden Syſtemen: die richtige Verwerthung des Inhaltes
der Klogken oder Tonnen im Dienſte des Ackerbaues. Hauswirthe und Landwirthe

Her dar re n g e Falle dürfen wir Aerzteuchznur 1 Loth des Kothes in die e geworfen und den bwarts befindlichen Uferbewohnern das Waſſer verpeſtet werde e

Muſtkaliſches.
Das Coneert, welches das Muſikchor des Königl. Jnfanterie Regiments Nr. 56

(Göttingen) am vergangenen Sonnabend unter Direction des Herrn Muſikdirector
Merkert in Bellevue veranſtaltet hatte, war leider nicht ſo zahlreich beſucht als
es die vortreffliche Ausführung der Enſemble wie namentlich der Solo Piecen ver
dient hätte. Wir hörten mit Vergnügen die Ouverturen zu „„Ruy Blas „„Frei
ſchütz“ und „„Dichter und Bauer das J. Fingle aus Don Juan eine Scene
gus dem 5. Acte der „Afrikanerin““ u. ſ. w. ein Trompeten Solo aus einem
Souppée ſchen Melodram, ganz ausgezeichnet ausgeführt, dazwiſchen auch die unver
meidlichen r Quadrillen Potpourri's. Genanntes Muſtkchor wird binnen
Kurzem wie wir zu unſerer Freude hörten, ein zweites Concert geben, deſſen Pro
gramm nur aus Theilen elaſſiſcher Werke gebildet werden ſoll und deshalb dem
muſikliebenden Publikum einen ausgezeichneten Genuß gewähren wird

re geFtemdenliſte
ngekommene Fremde vom 19. bis 21. September.

Kronprinz Hr. KRittergutsbeſ. Baron v. Kerßenbrogk g. Merſeburg. Hr.
v. Barros m. Fam. u. Dfenerſch. g. Schleſten. Hr. v. Beylewitz m. Fam. g.
Hannover. Hr. Gutsbeſ. e a. Poſen. Die Hrrn. Rent. Chzynsky
g. Petersburg, Robinſon g. London u. Feigert g. Wurzburg. Hr. Dr. Hilber

m. Frau a. Bremen. Hr. Fabrik. Robrahn a. ChemnitzStiefel a. Frankfurt u. Belling a. Kaſſel. Die Hern. Ka
Goldner Ring n iRent. Thieme m. Fam. a. Artern.

Sonnenkalb m. Söhn. a. Altenburg. Hr. Paſtor Frorke m.
ſen b. Herzberg. Hr. Apoth. Krauße a. Eisleben.
Sudenburg. Hr. Jnſp. Wellſchmann a. Langenfeld.
mann u. Raphaeli a. Berlin,

Goldner Löwe. Die Herrn. Kaufl. Winkler u. Rochelmeyer a. Berlin,
venſtedt a. Bremen Rothſchild g. Radegaſt, Weruer g. Leipzig San
Plauen i V., Blank a. Frankfurt a O. Hr. Hekon.Jnſp. Lwalde. Hr. Rent, Vibeau u. Fraul. Vierling a. Berlin. Je hen
a. Berlin. Hr. Fabrik. Fritſchel a. Dresden. LenStadt Hamburg. Die Herrn. Partik. Swutſer im. Gem. u. Cour. a,u. Czarnikow m. Gem. a. London. Hr. Direct. d. landw. Vereins Ken 9)
Gem. g. Berlin. Fraul. Mann m. Geſellſch. a. Deſſau. Hr.Se Bater g dec Hr. nen Ruhe a Kuhne
Fabrikbeſ. Gehricke a. Hannover u. Haaſe m. Gem. a, Prag. Die Hern 5
Achtelſtetter a. Nürnberg. Kallmann a. Darmſtadt Stock g. Ereztach
a. Hanau, Panizza a. Mainz, Papendick a. Hamburg, Caro g. Breslau
a. Alteng.

Hente's Hötel. Die Hren. Rittergutsbeſ. v. Strauch g. un
a. Labes. Hr. OAmtm. Schillinger g. Reinenberg. Hr. Mechanſt R
a. Canit. Sie Hrrn. BDr. Zodler a. Ershauſen u. Heine im Frau a Den
5 Baumſtr. Jeſtewitz a. Bitterfeld. Hr. Spinnerelbeſ. Wartenberg a. Bern

r. IJngen. Seyffert a. Jlſenburg. Die Hrrn. Hekon. Heidenreich Stte
Her a Quirla. Frau v. Puttkammer m. Tocht. a. Arnſtadt. Hr. Hetcleh
Inſp. Kecker a. Wiesbaden. Hr. Bankinſp. Homeyer a. Gotha De hen
Paſt. Ragotzky a. Triglitz u. Langer a Glinicke. Frau Dr. Wilde m Aweſ
a. Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Ziegler a. Gernewitz. Hr. Buchhalt Müller
S Eanzleirath Hoffmann a. Leipzig. Die Herrn. Kaufl. Anahold m

Berka u. v. Um

refeld, Franke a. r Mühfenbach a. n Roſenthal d l
u. Blancke a. Frankfurt a/M., Spiegler u. Süßmilch a. Leipz argBerlin, Katzmann u. Zake a. Magdeburg, Wiener a. Breslau den n

Goldne Rose. Hr. HauptAgent Stichler a. Schneeberg. Die Hrn. Kauf
Franke a. Muhlhauſen u. Bernhardt a. Dresden. Hr. Geomet. VWoßninehg
Stralſund. Hr. Direet. Malmör a. Altonga. Hr. Rendant Freiberg u Hr

Jnſp. Friedemann a. Dresden. e 1BRussischer Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Müller a. Aſcherode. t kadwieth
Meering a. Rußland. Hr. Lieut. Koenig a. Torgau. Hr. Fabrik Heedece
a. Aſchersleben. Frl. de Nieolgſſen, Digeoniſſ. g. Hamburg. Frau de C

er m. Tocht. a. Riga. Die Hrrn. Kauſt. Henke a. Königsberg Lkt mat d
ondon, Peltzer a. Hannover Ahlefeld a. Koblen z.

Sohmnidt's Métel, Hr. Kittergatsbeſ. Schulze a. Roldisleben. Hr. fur
Ehſe a. Breslau. Hr. Reut. Taubert a. Berlin. Die Hrru. Kauf Hn n
u, Bruckner a. Buttſtedt, Kunze a. Magdeburg Büſchel a. Altenburg ioſ
a. Berlin.

Halliſcher CagesKalender.
Dienstag den 22. September

Univerſitäts Bibliothek Vm. 11 1.
Se Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1,
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm.
Sparka W d. Sagalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 6 Rathhausgaſſe nd
Conſum Verein Kaſſenſtunden 8 12 u. Nm. 2-— 6 gr. Mätkerſeghe 29

WaarenLager, nur für e von Morg. 6 bis Ab.
n e Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit EoursNot.)Bürger-Rettungs-Jnſtitut: Nm. 5 Generalverſammlung im „„Kühlen Brugnen,
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
e r Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21aufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 im „„Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Stolze. Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“!.
Hall. Volksliedertafel Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „8 Schwänen
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: ſt Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nacht e
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feſttag
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemſchien
Bader zu jeder Tageszeit.

MWisenbahnſahrten, Courierzug S Schnellzug P rſonenzugy G gemiſchter Zug.) 7peng in der Richtung nach
Berlin 4 16 M. Vm. (6), 7 U. 56 M. Vm. 1 U. 30 M. N.

5 U. 54 M. Nm. (O, 8 U. 10 M. Ab. (0).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (c) 9 U. 30 M. m.

W e r 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (D),
gehn 7 U. 46 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 u. 26 M. Im

5 U. b5 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U, 40 M. Ab, (E, übern. ſ.
Cöthen) 11 U. 20 M. Rechts

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1. u. 60 M. Nm. C
7. U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. D.
u. 50 M. Nm. (D), Tu. 45 M. Ab. bis Gotha 11 u. 8M. Neſta

Personenposten, Abgang von Halle nach? Cönnern 9 u
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) s U. Nm., I. N.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobett Rhens.
21. September 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz flau.

Jnländiſche Fonds. 659 Pr. Staats Anleihe 103.

3 o Staatsſchüldſcheine 82 509Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70. Jtalleniſche Anleihe 50

Eiſenbahn SkammAetken. Altong Kiel 118 Bergich u
u BerlinAnhalt 192. BerlinGhrlitz 79). Berlin potsdam ehe
Stettin re Hresl Schweldnis 112 Edin Minden 1242. Koſten
Mecklenburger 76 a gbeburet gy rn 160. Magdeburg Leipziger t
Mainz Ludwigshafen 132 rk-Poſen 66. Oberſchleſiſche
e i Deſterr. Lombarden 106 Rechte Oderufer 80 Rheiniſche ob

ringer 07Banken. Ah o HypothekenCertifteate 100. Preuß. Hypoth.Aetfen 107.Oeſterr. Noten 87 rer er
Berliner Getreide Börſe. ber bolWozüe n luſtlos. Loco 56677. September 567,. October Novembe

jahr 52

Rüböl. Laufend. Monat 9 Frühjahr 9 be ISpiritus. Tendenz weichend e Geytbr.ſOetbr. 18 Frühjahr 17 h
Kündigung 20,000 Quart.

o do. 96

üpfner a. Mainz Klinge a. Crefeld
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Pekanntmachungen.
Bekanntmachung.

ende dem Böttchermeiſter Karl Guſtav
ai gehörigen im Hypothekenbuche von

Vol. I Nr. 22 eingetragene Grundſtücke
ein Schenkgut an Haus, Hof, Eingebäu

den, worauf die Schenkgerechtigkeit haftet
und ein Garten daran
Eine Wieſe von 1 Morgen 102 Ruthen
oder 19 Holzkabeln von Scheffeln
Ausſaat von dem Gute Möſt Nr. 12,
ätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in

n rein Büreau einzuſehenden dorfgerichtlichen

ne auf 1650 reſp. auf 150 ſollen
am 12. December er
Vormittags I1 Uhr

in gtdentlicher Gerichts elle ſubhaſtirt werden.
gie Gläubiger, welche wegen einer aus dem

gypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
e Her a den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben

fo uit ihrem Anſprüchen bei uns zu melden.
n Bottchermeiſter Karl Guſtav Nieo

a ſowie die dem Aufenthalte nach unbekann
i Eben der Wittwe Roſine Karoline

Hecht geb. Buſch werden hierzu öffentlich
un geladen

Irbig, den 5. Auguſt 1868.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Bo

Auetion
von f. Mobiliar.

Donnerstag d. 24. Sept. Nachmitt.
Ihr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße
Kt, 18 wegen Abreiſe einer Familie
u 8 Stuben Faſt neues gut gear
heitetes feines Mahagoni- obiliar,

t. ſulrit
Hin u.

rg Soll

als
Sqhreib u. Kleiderſekretairs, Sopha's, Kom
woden, Bettſtellen, Spiegel, Stühle, Schreib,

da Sopha Waſch, Auszieh u. andere Tiſche
usgaſe 18 cen u. Notenregale, Küchenſchrank, Kü
e en und Hausgeräthe, 1 eiſerne Geldkaſſe

u detgl. m.

Hrunneh!, J. H. Brandt,
Tulpe Kr.Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

ihn Landguts- Verkauf
en wegen Todesfalls 1 Stunde v. d. Anhaltſchen
e Hat Bahn, ebenſoweit von 2 Städten. Areal: 270
m Ah Norg. Feld u. Wieſe, lauter Weizenboden. Ge
dec Hände ſche gut, herrſchaftliches Wohnhaus gro
getſſgtet ßen Garten. Vieh 9 Pferde, 26 Rindvieh,

200Schafe, 12 Schweine. Voller Erndte. Preis
32 Anzahlung 10 I. Der Reſt bleibt

e zu 49 feſt ſtehen. Schulden keine. Näheres
u h KreisTaxator Schier,Bahnhof Burxdorf.
Vm.

Die ſchönſte und größte Ziegelei in einer gro
v ßen Stadt mit einem Äbſatze von über 1 Mil

T on diegelwaaren und 800 Wiſpel Kalk, aus
gyihnetes Material in unmittelbarer Nähe,

m. C Vinter und Sommer im Betriebe, auf Wunſch
u mit Ackerbau verbunden ſoll Familienverhält
3 niſſe halber unter ſehr günſtigen Bedingungen

verkauft werden. KReflektanten belieben ihreVm.
c. AWhreſſen sub B. P. 456 bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

ens. Vieh- Auction.
Mittwoch den 80. Septbr.

Vormittags II Uhr
do. W verkaufe ich mein ſämmtliches Rindvieh
wbhl 14 Stück Kühe und Fehrſen größtentheils

ehe s tragend. Das Vieh iſt durchaus jung und ſchön
Markſſh d eignet ſich zur Fortzucht.
r Lukowehna bei Delitzſch.
r F. Merkwitz, Gutsbeſitzer.

Heſterr.

hen v 3500- 4000 ſind ungetheilt nur auf erſte
un a Hypothek ſofort auszuleihen. Briefe wer
en en unter Adreſſe A. D. durch Ed. Stück

rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

e ne Ziegelei, welche jährlich eine Million
eine liefern kann, iſt unter günſtigen Bedin

iber böh

ſirung von uns angenommen.
unſerer General-Agen

Schuldforderungen
auf alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſche

Proſpecte und Antrags Formulare gr

tur in Halle a S., Markt
Allemmanmnia,
Cicitations- Hank für Schuldfordernngen

und Werthpapiere.

Wilhehnm Waſſer79 Friedrichsſtraße 79.

Allgemeine

Bekanntmachung.
Jch Unterzeichneter mache hiermit bekannt,

daß ich alles todte oder abſtändig gewordene
Vieh, z. B. Pferde, Kühe, Schweine u. dergl.
auf den Ortſchaften, wo kein Zwang u. Bann-
recht mehr beſteht, zu den höchſten Preiſen kaufe.

Auch werden Akkorde auf Rittergütern ange
nommen und abgeſchloſſen. Bbotenlohn für
Anmeldung wird extra gezahlt.

Herrmann Lippold,
Scharfrichterei Schkeuditz

Auf dem Rittergute Friedeburg ſtehen
12 Stück halbengliſche ſprungfähige Böcke gegen

s von 1 Ld'or pro Stück zu ver
miethen.

Ochsenklauen, à 10-—12 Sgr. Kubschuhe à T
s Sgr. pr. Sehock, sowie Hornabſalſ in festen Stäücken,
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Ein kleiner, offener Wagen, der ſich noch in
brauchbarem Zuſtande befindet, wird ſogleich zu
kaufen geſucht. Auskunft durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Paar gut eingefahrene ZJiegenböcke
ſind zu verkaufen in Lau ch ſtädt Nr. 32.

Am Unterricht im Schneidern
können noch einige junge Mädchen Theil neh

men. Für Auswärtige Koſt und Logis.
R. Hertel, Bölbergaſſe 3, Parterre.

Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen ſucht
zur Stütze der Hausfrau oder auch bei einer
einzelnen Dame zur Unterhaltung eine Stelle.
Zu erfragen kl. Berlin Nr. 3, 2 Tr.

a Laufburſchen
ſuchen wir einen jungen Mann von 1618
Jahren von außerhalb.

J. Simon's Söhne.
Ein anſtändiges Mädchen, in allen häuslichen

Arbeiten erfahren, ſucht zur Führung eines
Haushaltes ein Unterkommen. Näheres

Moritzkirchhof Nr. 11.

Ein gut empfohlener Commis, der
ſich zum Reiſen qualiſieirt, wird für
eine Tapeten Handlung geſucht.

Gef. Offerten unter Chiffre K. 4 208. wird
Herr C. V. Knoch in Leipzig entgegen
zunehmen die Güte haben.

große Tiſchlerwerkſtelle bei lohnender Ac
und dauernder Beſchäftigung geſucht.
durch Ed. Stückrat

Ein tüchtiger Holzdrechsler wird für eine
cordarbeit
Nachweis

in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann, gelernter Materialiſt,
welcher mit allen Branchen vertraut iſt, ſucht
Stellung als Buchhalter Materialiſt, Lageriſt
oder in ähnlichem Fache.
beten C. K. 45. poste restante Halle.

Adreſſen werden er

h 17 gungen zu verkaufen oder gegen Caution zu ver
pachten. Zu erfragen Taubengaſſe 13.

Jn e. lebhaften Städtchen, nahe an Naum
burg gelegen, iſt in beſter Geſchäftslage ein
Wohnhaus mit Zubehör, in welchem ſeit Jahren
Schnitt u. Tuchwaarengeſchäft vortheilhaft be
trieben worden, aus freier Hand zu verkaufen.
Ausk. erth. der Gaſtwirth Pudeuz in Naum-

burg, Holzmarkt.

n Orte) werden zur Reali

platz Nr. 24.

CO- Berlin
Jn meinem Comptoir ſind zwei

Lehrlingsſtellen ſofort unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu beſetzen.

W. L. Mennicke,
Leipzigerſtraße 53.

Ein Kaufmann in geſetzteren Jahren erbietet
ſich zur Führung der Bücher c. bei einer Witt
we, in einem Hötel, oder auch anderem Eta
bliſſement; auch würde derſelbe nicht abgeneigt
ſein, die Verwaltung eines einer Wittwe gehö
renden Etabliſſements zu übernehmen. Hierauf
Reflektirende belieben ihre Adreſſe unter 2.
No 13 poste rest. Ha II e a/S. niederzulegen.

Ein rüſtiger Mann, Anf. 40er, welcher 12
Jahre in einer Fabrik als Aufſeher thätig war
u. z. 3. noch iſt, ſucht andere Stell. als Auf
ſeher, Botenmſtr., Bote c.
bitte an Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
unter V. K. abzugeben.

Eine tüchtige, zuverläſſige Mamſell, die ſelbſt
ſtändig wirthſchaften kann, wird zum ſoforti
gen Antritt für ein Rittergut Thüringens

und gelangen Franco- Offerten unter
R. H. r 24. durch Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg. an den Suchenden. Sa
lair 70 Agenten verbeten.

Eine tüchtige Wirthſchafterin für ein kleines
Landgut ſucht zum ſofortigen Antritt bei per
ſönlicher Vorſtellung rom 25. bis 28. d. Mts.

Gutsbeſitzer Kleemann
in Nemsdorf bei Querfurt.

Halle aS.

Gefäll. Offerten

Ein militärfreier junger Kaufmann der einige
Jahre reiſte, ſucht anderweitig Engagement. An
tritt könnte ſofort geſchehen.

T. 4 10. poste rest. Ha lIe a/S.
Gef. Adr. unter

Ein erfahrener Zuckerſiedemeiſter, welcher ge
genwärtig in einer Raffinerie thätig iſt, auch
im Candiskochen Beſcheid weiß und gute Zeug
niſſe beſitzt, wünſcht ſich zu verändern. Gefäll.
Adr. werden unter B. O. No. 15. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine anſtändige Wittwe, die bisher auf einer
rößeren Domaine der Leitung der geſammten

Wirthſchaft vorſtand, ſucht Stellung in
Geneigte Offerten erbittet man

Aschers leben
gleicher Weiſe.
unter Chiffre
poste restante.

Hofemeiſter Geſuch
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

ner Hofemeiſter findet ſofort Stellung bei
Th. Fehſe in Neutz.

Schriftſetzer Geſuch.
Jn der Haller' ſchen Buchdruckerei

in Aſchersleben können ſofort 3 Setzer in
Condition treten.

Ein Wirthſchafterin, bkonomiſch und ſtädtiſch
erfahren ſucht Stellung.
niederzulegen bei Ed.
Exped. d. Ztg.

Erklärung.
Um einem verbreiteten Gerüchte entgegenzu

treten, erkläre ich hierdurch, daß ich mich nicht
ſondern noch lebe und wirke.

Nudelmüller.

Offerten unter H.
Stückrath in der

aufgehängt habe
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Jch zeige ergebenſt an, daß ich Ende dieſes Monates von meiner Reiſe
Mriedrieh Veumann, (ivil- Ingenieur,

zurückkehre.

n Berli n roßer Verlin,Greve 13, W. Körner, vormals König 8 Nr. 13.
AJuwelier, Gold- und Silberarbeiter

in Malle a/S. großer Berlin Nr. I8,
empfiehlt ſein Lager ſolid und dauerhaft gearbeiteter

Gold und Silber waaren
in großer Auswahl nach den neueſten Fagons zu billigen Preiſen.

Reparaturen werden äußerſt ſauber angefertigt und billig berechnet e
W. Körner, vormals König

großer Berlin Nr. 18.

Garainen- Onere.
Durch ſehr bedeutende Partie- Einkäufe in den Fabrikſtädten Sachsens

und der Schweiz ſind unſere Preiſe in dieſen Artikeln ſehr billig und erlauben

wir uns nachſtehend einen Preise ourant ver gangbarſten Gar-

äinen zu notiren. sre o ebrt. Mull -Bouquet, gut gebögt, das Stück (10 Elen) 3 Thlr. 10 Sgr.

doppelt broch., c n (20 Ellen) 4 Thlr
GaZze, (6 Ellen) 4 Thlr. 10 Sgr.

99 Veb,
Mbrt. Mull- u. Gaze-Gardinen, d. et. (10Cl.) v. 4 Thlr. an.
Mull-Garclinen mit gestickt. Tüllkanten für Thlr. 15Sgr. d. Fenſter

Prima iul-, Sieb-, Gaze-, Dammast- u. Tüll- Gardinen
Zu auffallend billigen Preiſen.

Ferner empfehlen wir unſer gut aſſortirtes Lager von glatten und broch.
MuilIs, Stangenleinen, Wallis, Piqué, Chiffon u. Shiürting.

Blousen in Hier Cluny u. AIpaceoa, lettere ſehr elegant von
2 Thlr. an, Sohwarzseidene Schürzen, Schärpen, Whyubet, Seelen-
Wärmer, gesteppte Unterröcke in Cachemir u. Alpacca für 3 Thlr. 15 Sgr.
das Stück, ſowie NMoiré- Röcke von T Thlr. 10 Sgr. an d. Stück, Braut
Mäntel u. Brautsgeohleier, ſowie eine Partie ſehr ſchöner Ball Beduinen das
Stück für 3 Thlr. empfehlen

7

Somme G Co.Gr. Ulrichsſtraße

Prigehe Trüſfeln, rigche Ananagſrüchte,
neue Setröcknete Champignons Morcheln,

Weltower Rüb chen.
geräuch. Rheinlachs, Sehr ſchönen DIbeaviar a

Von jetzt ab täglich frische Austern
empfiehlt G. Gloldsochmfält.

Die Hutfabrik
von W. Iospfichas Schulgaſſe Nr.

empfiehlt ihr größtes Lager von Filzhüten für Herren, Damen u. Kinder in allen
Farben u. Fasons zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Kinderbaretts, Draht Spahn u. Linonfagons in größter Auswahl.
Winterhüte jeder Art werden bei mir gewaſchen, gefärbt, moderniſirt und binnen

kurzer Zeit prompt und billigſt zurückgeliefert.

e e e e eWie bisher, haben wir es uns auch diesmal angelegen ſein laſſen unſere Seicdlen und
FIode Waaren Handlung ſowohl was Wannen und Merren- Artikel
anbetrifft für die Herbſt- und Winter- Saiſon mit allen Neuheiten aufs Reichhaltigſte auszu
ſtatten, und verbinden wir dieſe Anzeige mit der Bitte um geneigte Beachtung

Ebenſo bietet unſer Magazin fertiger Gegenstände für Damen und
Kinder beſonders reiche Auswahl des Neueſten und Geſchmackvollſten in Kleidern, Pa-
Ietots, Beduinen, Kuttchen, Jacken u ſ. w.

Proben und Waaren Sendungen zur Wahl nach auswärts werden jederzeit prompt beſorgt.

e r SLeine Markt Nr. 17, Königshaus.

Elen) 4 Thlr. 15 Sgr.

Ich bin von meiner Reise zurück
Professor Olshausen

Ulrichsstr. 95.

Halle, den 21. September 1868.
Dr. Rochkeim,

Dr. Stephan
42. Grosse Ulrichsgtrasse,

empfiehlt

Cotillon-Neuheiten,

von

Einil Lözfus,
vor dem Steinthor in Halle.

Winter -Reit-Curſus, von welchem Ta
ab Abends bei Gasbeleuchtung
Reitbahn Unterricht ertheilt wird

gute Damenpferde angeſchafft.

behandelt.

Unterricht nimmt Herr Stallmeiſter ad
löſf im Lokal entgegen.
rif bleibt bis jetzt derſelbe

Zubehör zum 1. April 1869 von einer kleinen
ſtillen Familie ohne Kinder am liebſten in der
Nähe der Poſt. Offerten entgegengenommen
Geiſtſtraße Nr. 42, 1. Etage.

Das bisher von dem Zimmermeiſte Herrn
Poppe bewohnte, ſehr bequem und h n
gerichtete Logis mit Waſſerleitung l
ich am liebſten mit den hierzu gehörigen großen
Boden Und Lagerräumlichkeiten anderweitig
verpachten.

Der vortheilhaften Lage und paſſenden Räum
lichkeiten halber würde ſich daſſelbe für Gelee

händler am beſten eignen. n
Louis Fritſch am. Klausthor.

Eine ſtille Familie ſucht baldigſt Wohn
beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer und l
che. Das Nähere iſt zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d.

Porzellan Ausverkauf.
e Leipzigerſtraße 18.

Hierdurch mache ich dem geehrten Publikum
bekannt, daß der Ausverkauf von Buckauer
Porzellan noch bis Donnerstag den 24. Sept

ſtattfindet. i nSämmtliche Gebrauchs Artikel ſind
wieder vorräthig

Staken, Lebmsteine, Schaalbrett, Baubölzer eto, ete am

billigsten b. Mann u. Söhne in HalHe, Ostend

OyPper-Vitriol in beſter Qualität bei
E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Ein Arbeitspferd verkauft der Bäcermeiſter
Franke in Kleyzig.

Auf dem Wege von Wiedemar nach Gr
bers iſt ein Packet, enthaltend eine Mantille
und eine Haube, verloren gegangen. De
liche Finder gebe daſſelbe bei Hrn. Ochſe in
Wiedemar, oder Halke, Ranniſche Sir 22
gegen Belohnung ab.

e

Ein junger, ſchwarzer Neufoundländer Hund
auf den Namen „Nero“ hörend, iſt entlaufen
Wiederbringer gute Belohnung

Magdeburger Chauſſee Nr. I
W äl6 in größeren Quantitäten ſind Ein Gebauer ſcher Mahagoni FlügelH ülſen abzulaſſen iſt wegen ſchleuniger Abreiſe billigſt zu verkaufen
uenr Langegaſſe Nr. 10. Barfüßerſtraße Nr. 14, zwei Treppen hoch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Ein ſchwarzer Pudel mit neuſilbernem d
band iſt entlaufen. Wiederbringer erhält
ohnung in Giebichenſtein, Goſenſtraße

Halle a. d. S,
T

gekehtt,

Vom 24. Sept. ab Wohne ſeh gros

Dr. Mon.
Ich verreiſe heute auf 10- 2 a

Meine Rückkehr zeige ich hierdurch an

e

Reit- und Pahr- Ingüitt

Mit dem T October beginnt der diesſährige

in e deu
Sämmtliche Bahnenpferde ſind nei ſionne

und zuverläſſig geritten; auch ſind neue ſehr

Pferde zur Dreſſur und Pflege werden ſtets
aufgenommen und ſelbige mit größter Vorſicht

Anmeldingen ſowohl zum Reit Fahre

Der frühen da

Wohnung geſucht 2St., 4.Kl7 Küche ind

Hanvil
anlaſſu
erblicket

ſicht ha

der Rel

Zu
ſorgen

nung d
Staate
ßen.

maßre
ſtaatlich

pflichtet

viden
er zu
nicht

auf G
Prälim
dung h
ſondern

ſch ein
in einer

mit de
beiden

daß die
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